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C!a Kaufmann im Kolonialamt!
Also doch! Erbprinz Hohenlohe-Langenburg geht und

ein Kaufmann kommtI Damit ist ein Teil der Krise ent¬
schieden, und hoffentlich wird der verfahrene Karren nun-
mehr ins richtige Geleise gelenkt. Die Nordd. Allg. Ztg.
schreibt: „Der mit der Leitung der Koloniatabteilung des
Auswärtigen Amts betraute Erbprinz zu Hohenlohe-
Langenburg hat, wie wir hören, gebeten, ihn von dieser
Stellung zu entbinden. Es ist in Aussicht genommen, dem
Direktor der Bank für Handel und Industrie , Bernhard
Der n b u r g, die Leitung der Koloniatabteilung zu über¬
tragen.

Der für den Posten des Kolonialdirektors ausersehene
Aankdirektor Dernburg ist im Jahre 1866 zu Darmstadt ge¬
boten und besuchte in Berlin das Gymnasium . Dernburg
ist ein Schüler des Direktors der Deutschen Bank, von Sie¬
mens, mit dem er mehrfach zu Studienzwecken in Amerika
weilte. Auch war Dernburg längere Zeit in der von der
Deutschen Bank gegründeten deutschen Treuhand -Gesellschaft
an hervorragender Stelle tätig , bis er im Jahre 1901-in das
Direktorium der Darmstädter Bank eintrat . Dernburgs
Later war früher in Darmstadt Advokat und eine Reihe von
Jahren einer der Führer der nationalliberalen Partei . Als
solcher vertrat er den Wahlkreis Offenbach, der später an
die Sozialdemokraten fiel. Der neue Kolonialdirektor wird
als Mann von großer Tatkraft bezeichnet, der nicht nur
große Sachkenntnis, sondern auch umfassendes Wissen besitzt.

Erbprinz zu Hohenlohe wurde am 23. November 1905
mit der Vertretung des Kolonialdirektors Dr . Stübel be¬
traut; er hat also nicht einmal Zeit gehabt, sich einigermaßen
in die Kolonialgeschäfte zu vertiefen, sondern konnte nur die
Geschäfte so fortführen , wie er sie vorfand . Die Ucbernahme
der Leitung der Kolonialabteilung war für ihn schon inso¬
fern von vornherein eine schwere Aufgabe, als ein rücksichts¬
loses Durchgreifen zur Beseitigung vieler Mitzstände und
namentlich der Jnteressenkänppfe erwartet wurde . Diese
Notwendigkeit ist dann in viel weiterem Umfange hervorge¬
treten, als ursprünglich vorausgesehen wurde. Die An¬
nahme liegt nahe, daß er nun wieder in den Reichslanden,
deren Statthalter sein Vater ist, tätig sein wird.

Was Dernburg betrifft , so ist es ein alter , guter Satz,
daß man neuen Männern — und politisch ist Dernburg
vollständig Homo novus — nicht mit allzugroßen Hoff¬
nungen entgegentreten soll. Das eine cißfr kann man trotz-
dem sagen, daß hier die Wahl des Kaisers auf einen Mann
gefallen ist, der nicht nur den Ruf eines erfolgreichen Bank¬
orrektors und eines überaus geschickten, in allen Sätteln ge-
svandten Geschäftsmannes genießt, sondern auch den einer
überaus energischen, vor keinen Schwierigkeiten zurück-
ichreckenden Persönlichkeit.

• mm.

Derli», 4. September . (Telegramm .) Die Derhand-
^ "gen mit dem Direktor Bernhard Dernburg  seien,

te  das  B . T. meldet, bereits abgeschlossen. Dernburg sei

zum selbständigen Leiter der Kolonialabteilung mit dem
Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
„Exzellenz" ernannt und werde zunächst, bevor er seinen
Posten ankerte, einen Urlaub nehmen.

» » »

Kanzlerkrife in Sicht?
Wie das B. T. hört , sind einflußreiche militärische Kreise

am Werke, gegen den Reichskanzler Stimmung zu machen.
Anlaß zu dieser Haltung gibt den bezeichneten Kreisen nicht
nur die Angelegenheit des Kameraden , Generalleutnants
und Ministers Podbielski,  sondern auch das Vorgehen
des Kameraden Oberst und Schutztruppenkommandeurs
von Deimling.  Die Akten über den Bahichau in
Deutsch-Südwestafrika sind noch lange nicht geschlossen. Be¬
kanntlich verlangt Deimling den Bau der vom Reichstag ab-
gelehnten Bahnstrecke Kubub-Keetmannshoop . Möglicher¬
weise liegen hier die Keime zu einem Konflikt zwischen
Reichstag und Negierung , in den Bülow gewaltsam getrie»
den werden soll.

Hui den Barrikaden»
Den jüngsten Meldungen zufolge ist der Aufstand in

L i b a u ernster, als die offiziellen Berichte glauben machen
wollen. Die lettischen Revolutionäre eröffneten aus Häu¬
sern und Barrikaden ein reges Feuer auf Truppen und Po¬
lizei. Die Truppen gingen zu einer Attacke vor und nahmen
mit dem Bajonnett Haus um Haus . Auch zahlreiche Frauen
kämpften auf den Barrikaden . Die Schlacht dauerte .2
Stunden und zahlreiche Tote bedeckten die Straßen . Die
Aufständigen hofften auf die Unterstützung der Matrosen.
Diese jedoch, wie auch das Militär blieben durchweg treu.
Die revolutionären Letten beschlossen die Ermordung aller
Pastoren . Eine Rotte metzelte bestialisch den hochgeehrten
Propst Zimmermann mit seiner Familie nieder. Auch der
Rappelsche Pastor wurde tötlich verwundet . Mehrere andere
Pastorate wurden gebrandschatzt.

In Petersburg  wurde eine Ordonnanz , welche mit
wichtigen geheimen Dokumenten des Ministerpräsidenten
zu den übrigen Ministern fuhr , vom eigenen Kutscher
überfallen, der die Staatsdokumente raubte . Dem Kutscher
gelang es, zu entfliehen.

Es bestätigt sich, daß General Trepow aus Gesundsheits-
rücksichten seines Postens enthoben worden ist. Der Zar
soll über die Unsicherheit in Peterhof und die Ermordung
des Generals Minn sehr aufgeregt sein.

In Warschau  wurde General Tmienow , welcher,
aus dem Auslande kommend, sich nach Riga zurückbegeben
wollte, von drei unbekannten Personen überfallen und durch
Revolverschüsse schwer verletzt.

Die Times verzeichnet das Gerücht, in Peterhof werde
augenblicklich die Frage der Einführung einer Diktatur
erwogen, die von dem Kabinettschef und den übrigen Mini¬
stern ausgeübt werden soll. Es heißt , Stolypin sei für
diesen Plan gewonnen.

In dem Dorfe M a m y k o w des Bezirks Tschistopol
griffen 200 betrunkene Bauern unter Führung eines Prie¬
sters und eines Küsters zehn Polizisten an, die in eurer Her-
berge am Tische saßen. Die Polizisten -gaben nach Erlaß
einer Warnung Feuer , töteten den Küster und einen Bauern
und verwundeten den Priester schwer. Die Bauern verüb-
ten dann verschiedene Brandstiftungen , bis sie schließlich aus-
einandergetrieben wurden . Siebzehn Personen wurden ver-
haftet.

Ueber die Bezirke Telaw , Signach und Tronetr der Pro.
vinz Tiflis ist der Kriegszustand verhängt worden.

Der Morä in Slistrlnksn.
Es hat sich nun herausgestellt , daß Durnowo kurz vor

dem Attentat auf den Bankier Müller wirklich in Jsterlakrn
im Hotel Viktoria weilte . Die Terroristen hatten davon
Wind bekommen. Bei der Attentäterin wurde eine russische
Zeitung mit dem Bildnis Durnowos gefunden. Nach diesem
ziemlich schlechten Bilde glaubte sie in Müller den Minister
Durnowo zu erkennen. Bis vorgestern Abend glaubte sis
bestimmt, den richtigen getroffen zu haben. Erst gestern ge-
lang es, sie von ihrem Irrtum zu überzeugen. Sie natzn
die Sache ziemlich gelassen auf und sagte, sie habe ihre
Pflicht getan, auf ein Menschenleben mehr oder weniger
komme es in dieser schrecklichen Zeit nicht an.

m * •

(Telegramm ü.)
Jnterlaken , 4. September . Der ermordete Müller

hat einige Jahre in Rußland gelebt. Vermutlich wurde da¬
durch die verhängnisvolle Verwechselung begünstigt. Die
Leiche wird nach seiner Heimat Mülhausen im Elsaß über¬
führt.

Kattoivitz, 4. September . In Zombkowiec über-
fielen  fünf Personen im Kontor der Elektrizitätsgefell-
schaft den Kassierer und raubten 7000 Rubel, die zur Löh¬
nung bestimmt waren . — In Sosnowice st r e i ke n die An¬
gestellten der Monopolläden.

Die Feiflidikeifen in Baden.
Der Monat September bringt in diesem Jahre der

großherzoglichen Familie von Baden eine Reihe seltener
Festlichkeiten, an welchen das badische Volk und die deutsche
Nation innigen Anteil nehmey werden. Am 5. September
feiert der Großherzog sein 50jähriges Regierungsjubiläum,
am 9. September vollendet er sein 80. Lebensjahr, und am
20. September seine goldene und gleichzeitig die silberne
Hochzeit seines Sohnes des Erbgroßherzogs . OsfiKell
werden alle diese Gedenktage zusammen am 9. September,
also am Geburtstage des Großherzozs , gefeiert werden.

Achtzig Jahre , zehn Jahre mehr als nach dem Psal-
misten die gewöhnliche Dauer eines Menschenlebensist, hat
Großherzog Friedrich gelebt und gewirkt und sich merkwür-
dig geistesfrisch und kräftig erhalten . Alt zu werden ist an
sich schon ein Verdienst, denn es beweist dies, daß man ver¬
nünftig gelebt, nicht seine Kräfte verpraßt hat. Man sage

Kleines Feuilleton.
^ue Ftzau, die «ur noch Monate vom 100. Geburtstage
m Bigrüner Strafanstalt in Steiermark verlassen.
Grechn ist die 99 Jahre alte Marie Jamnikar . Bor zwei

sie, ihre Schwiegertochter, mit der sie in
r tedte, durch Arsenik, welches sie den Speisen beiwischte, zu
Nen. Da die Schwiegertochter gerettet wurde, lautete hie
age nur auf versuchten Meuchelmord. Der Gerichtshof in
ordnete mit Rücksicht ans das Alter der Frau die Unter-

Mg des Geisteszustandes an. Die Gerichtspsychiatererklär-
°aß trotz des hohen Alters keine Geistesschwäche nachzu-
'U und daß die Greisin infolgedessen für die Tat verant-
pj / Der Gerichthof verurteilte sie zu einer vierjährigen
^erstrafe. Der Kaiser von Oesterreich begnadigte jetzt die
>e Verbreche rin . In den letzten Monaten trat bei ihr eine
stNig des Geisteslebens ein. .Sie glaubte, in einem Spital
ein. Als sie in Freiheit gesetzt wurde, erklärte sie, daß sie
Sthrilt aus dem Spital entlassen worden sei. Die Er-

^ng an die Tat und an die Verhandlung ist vollkommen
r ^ ngfreies Reisch". Den „L. N. N." wird ausLugau

folgend« Geschichte berichtet: Ein halbwüchsiger
ärgerte bereits seit einiger Zeit die Wirte umt der

" wiederkchrenden Fratze: „Haben Sie ringfreies Bier?
von der Güte dieses „Witzes", versuchte er letzt auch,

'-^ ' ichermeisteru damit zu imponieren. Auf seine schmp-
^ °ge: „Haben Sie ringfreies Fleisch?" erwiderte der

den er sich heranmachte sehr höslich: „Bitte, einen
8t>0 seinen Trauring vom Finger und versetzte den,

Ä Burschen ein paar schallende Ohrfeigen mit dem
** *$** Bemerke»: ^ hier habe» Sie einige ring-

fT-ek_ » Von rirrgsreien Dingen will der Bursche seitdem
nichts mehr wissen.

Der Klub der Schläfer. In London, der Heimat der Klubs,
findet sich ein Klub der Schläfer, der seinesgleichen in der Welt
nicht haben dürste. Nach dem „Figaro " schildert ihn ein Jour-
nalist der ihn besucht hat, folgendermaßen: „Ich .trete ein. Tief¬
stes Schweigen. Man führt mich in einen ersten Salon , der
mit spartanischer Einfachheit möbliert ist. Auf Fauteuils ruhen
etwa ein Dutzend Personen in tiefstem Schlaf. An einigen Ti¬
schen spielen andere schweigend Domino: die Spieltische sind mit
dickem Stoff überzogen, 'und die Spieler flüstern kaum. In der
ersten Etage sind die Zimmer mit Feldbetten ausgestattet, in
denen ich wieder Schläfer erblicke. In der zweiten Etage schla-
fen die Leute in völlig verdunkelten Zimmern, obwohl«s drau¬
ßen heller Tag ist. Aus meine Frage erhalte ich die Auskunft,
daß ich in einem Klub von Postbeamten sei, die alle 'in den
Vororten wohnen, und die hierher kommen, um während der
Pausen in ihren Dienstzeiten der Ruhe zu pflegen.

Der Münn mit dem stpifen Hals. Von Herrn Balfour,
dem früheren englischen Ministerpräsidenten, erzählt ein Lon-
doner Blatt folgende Anekdote: Während des letzten Wahl-
kampfes sprach Balfour in Manchester in 52 Meetings. In
eineT dieser Versammlungen nun bemerkte er unter den in der
ersten Reihe sitzenden Zuhörern einen Mann , der hochaus-
«richteten Hauptes mit der größten Aufmerksamkeit der Be¬
weisführung des Redners zu folgen schien. Der unionistische
Staat sine nn hatte daran eine Freude und beschloß in seinem
Herzen eine ^Sympathiekundgebung" für den aufmerksamen Zu¬
hörer Er stieg nach der Rede von der Estrade herab, näherte
sich dem sympathischen Manne und sagte liebenswürdig: „Der
intelligente Aufdruck Ihres Gesichts, das Sie keinen Augen¬
blick von mir abwandten, war mir während meiner Rede wirk¬

lich eine große und wertvolle Ermutigung , verehrter Herr !" —
„O! Das hat nichts zu sagen," erwiderte, bescheiden abwchrend,
der andere, „ich habe nämlich einen steifen Hals und mußt«
Sie fortwährend ansehen, weil ich den Kopf nicht bewegen kann."

Galante Richter. In Oneensborough, einer kleinen Stadt
in Kentucky, wurde jüngst ei.n interessanter Strafprozeß der-
händelt, und die Debatten schienen bis in die tiefe Nacht hinein
dauern zu wollen. Plötzlich erhob sich aber die Gerichtssteno¬
graphin, die schon längere Zeit unruhig auf die Uhr geblickt
hatte, und sagte höflich, aber bestimmt: „Ich möchte den hohen
Gerichtshof darauf aufmerksam machen, daß xs nach 10 Uhr
ist: da nun meine letzte Elektrische um 10y2 Uhr fährt, muß Ich
jetzt aushören und nach Haufe eilen." Der Richter, der ob
dieser energischen Erklärung ein wenig konsterniert war,, dachte
einige Augenblicke nach, um dann nach einer kurzen, leise ge¬
führten Beratung mit dem Staatsanwalt der jungen Dame zu
erwidern: „Mein Fräulein , die Verhandlung wird nicht mehr
lange dauern. Das Gericht stellt Ihnen aber in jedem Falle
einen Wagen 'zur Vevfügung, der Sie nach beendigter SitzüaZ
nach Hause bringen kann." „Ich verzichte aus den Wagen," ent-
gegnete sehr von oben herab die Stenographin . „Außerdem bin
ich müde. ' Um diese Zeit liege ich sonst schon längst im Belt;
ich muß affo sofort nach Hause gehen." ,Menn es so ist̂ wird
die weitere Verhandlung auf morgen frich 8 Uhr vertagt,"
sagte der Richter, indem er von seinem Platz anfstand. Die
kleine Stenographin aber sagte kurz „Gute Nacht!" und war
schon draußen, bevor der Kadi das letzte'Wort gesprochen hatte:
sie durste ja „ihre" Elektrische nicht verpassen. , Wenn die Ga-
lanterie erst in den Gerichtssaal rinzieht, werden die Krinnnal-
prozesse selbst den Angeklagten einen wahren Hochgenuß be¬
reiten.
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nicht, ein Fürst habe es leicht, alt zu werden; er kenne nicht
den harten Kainpf ums Dasein und er werde sorgsam gehegt
und gepflegt. Tatsache ist, daß Arme, die sich nichts oder
nur sehr wenig gönnen können, eher alt werden, als Leute,
denen es an nichts fehlt. Und was Sorgen, Mühen und
Arbeiten betrifft, so hat ein regierender Fürst davon ein
ganz erklecklich Teil durchzumachen. Gewiß ist das Groß¬
herzogtum Baden nur ein kleiner Staat , aber er ist der
durch feine Lage opponierteste, deutsche Staat und hatte ge¬
rade in der Jugendzeit des rotzigen Herrschers ungemein be¬
wegte Zeiten durchzumachcn gehabt.

In Wirklichkeit hat der Großherzog Friedrich länger
als ein halbes Jahrhundert die Bürde und Würde der Re¬
gierung getragen. Denn da sein älterer Bruder, der eigent¬
liche Thronerbe, geisteskrank und daher regierungsunfähig
war, h -i der jetzige Großherzog bereits nach dem am 21.
Avril 1852 erfolgte-' Ableben seines Vaters die Regierung
des Landes als Regent übernommen, die er allerdings erst
feit dem6. September 1856 als Großherzog weiterführte.

Der Jubilar , der in Heidelberg und Bonn studiert hat,
zeigte gleich in seinen ersten Regierungshandlungen, daß ec
von modernem Geiste beseelt war und begriffen hat, daß
man in der zweiten Haute des neunzehnten Jahrhunderts
nicht nach veralteten Schablonen regieren dürfe und könne.
So konnte er sein Land, das vorher durch Kirchenkonflikte
und Aufstände besonders gelitten hatte, mit Hilfe weise aus-
gesuchter Staatsmänner — genannt seien nur Roggenbach
und Lamey— schnell solche Segnungen einer klugen Regier-
ung genießen lassen, daß es lange als das bestregierte Land
Deutschlands galt und das „Musterläiidle" hieß. Auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens wehte in Baden eine frische
Luft. Die innere Verwaltung rvurde neu organisiert, die
Selbstverwaltung cingeführt, Gewerbefreiheit verliehen, die
Emanzipation der Juden proklamiert ufw.

Aber Großherzog Friedrich war nicht nur ein guter ba¬
discher, sondern auch ein patriotischer deutscher Fürst. Auf
dem Frankfurter Fürstentage im Jahre 1863 trat er nach¬
drücklich den österreichischen Plänen entgegen. Mit dem
verstorbenen Herzog Ernst von Koburg-Gotha trat Groß¬
herzog Friedrich für alle national-deutschen Bestrebungen
ein, und weit mehr als der Erstere förderte der badische
Souverän die deutschen Einheitsbestrebungen. Freilich
mußte er 1866 noch sehr gegen seinen Willen gegen Preußen
ins Feld ziehen, aber sowie der Frieden mit Oesterreich ge.
schlossen war, konnte er seinen ganzen Eifer für die deutsche
Sache entfalten. In der Tat waren er und der verstorbene
Kaiser Friedrich diejenigen deutschen Fürsten, denen es in
erster Reihe zu verdanken ist, daß der französische Krieg dein
deutschen Volke den richtigen Nutzen brachte: Die Errichtung
des neuen Deutschen Reiches mit dem König von Preußen
als Deutscher Kaiser an der Spitze. Am 18. Januar 1871,
als Wilhelm I. von Preußen im Versailler Schlosse die
Wiederaufrichtung des deutschen Kaiserreichs proklamiert
und Bismarck die Proklamation an das deutsche Volk ver¬
lesen hatte, war es Großherzoiz,Friedrich von Baden, der das
erste Hoch auf Seine Kaiserliche  Majestät den Kai-
ser Wilhelm  ausbringen durfte. Und dieser Moment
war wohl der Gipfel des Glücks in dem langen Leben eines
wahrhaft deutsch gesinnten Fürsten.

Man wird danach ermessen, wie berechtigt die Ansprüche
des badischen Souveräns auf die Dankbarkeit des deutschen
Volkes ist. das diese Dankbarkeit nicht besser bekunden kann,
als daß es mit ganzem Herzen teilnimmt an den so schönen
und seltenen Festlichkeiten in der großhcrzoglichen Familie
und dem ehrwürdigen Fürsten von ganzen: Herzen einen
herrlichen Lebensabend wünscht.

Das Kaiserpaar, das ja, wie der Gcoßherzog mit der
Tochter Kaiser Wilhelms l . und Schwester Kaiser Fried¬
richs, also Tante des jetzigen Kaisers, vermählt ist, wird sich
zu dem Familienfeste nach Karlsruhe begeben.

veutlckltilid.
* Strastburg i. Els., 4. September. Der Unteroffizier

Stahl von der 4. Kompagnie des Fußartillerieregimentes
Nr. 14 wurde unter dem Verdachte des Landesverra-
t e s verhaftet. Er soll in Beziehungen zu einem französischen
Offizier in Epinal stehen, dem er Pläne undZeichnungen der
Feste Kaiser Wilhelm in Mutzig ausgeliefert haben soll.

Arbeiterbewegung.
Wi e n, 3. September. Hier sind sämtliche Böttcher»

g e h i l f e n, sowie die Kutscher der Internationalen Trans¬
portgesellschaft wegen wirtschaftlicher Forderungen in den
Ausstand getreten.

P r a g, 4. September. Die Situation im Braunkohlen»
rcvier hat sich gestern verschärft.  Die Schächte werden
durch Gendarmerie besetzt. Im Bezirke Brüx dehnt sich der
Streik von Stunde zu Stunde aus.

Aus aller Welt
Explosionen. In Kö l n explodierte gestern ckbend vor der

Essigfabrik von Konerte ein Spirituskcssel. Sieben in der Nähe
spielende Kinder wurden schwer verletzt; fünf von ihnen liegen
im Sterben. — Ferner meldet man aus London,  3 . Sept.:
In Barrow-in-Furneß ereignete sich aus dem im Bau befind,
lichen russischen Kriegsschiff„Rurik" eine Explosion. Vier Per.
sonen wurden getötet, acht verwundet. Die Explosion entstand
dadurch, daß entzündliche Gase an eine Naphthaflamme kamen.

Automobilunglück. Man meldet aus Neustadta. d. H.,
3. September: Das Automobil des Filzfabrikanten Hosfmann in
Lambrecht wollte heute aus 'der Straße nach_Speyer einer
Droschke ausweichen, stieß dabei jedoch gegen einen Grenzstein
und zerschellte. Frau Hoffman» erlitt tödliche Schädelver-
letzungen, ein Sohn ist leicht verletzt.

-Mord. Der „V. L.-A." meldet aus Würzburg: Gestern
fand man im Straßengraben ermordet die 21jährige Tienstmagd
Anna Gaß-Knetz-gau, die bei dem Oekonvm Lutz bedienstet war.
Der Mörder brachte seinem Opfer »ach heftigem Kampfe und
Vergewaltigung Stiche in Hals, Brust und Unterleib bei. Der
Mörder ist flüchtig.

Erstochen. In Velbert erstach im Streite auf der Straße
ein Lljähriger Schlosser einen 19jährigen Schuhmacher. Der
Mörder floh, wurde aber im benachbarten Walde im Schlafe
überrascht und ergriffen.

Opfer der Berge. Man meldet uns aus Bozen,  3. Sep¬
tember: Die Rettungs-Expedition, welche den seit 10 Tagen per-
inißten Augsburger Lehrer Gsell aufsinden wollte, hat in einer
Gletscherspalte die Leiche eines dem Namen nach noch nicht be¬
kannten Berliner Bankiers aüsgefundcn. Die Leiche wurde zu
Tal gebracht. —Ferner wird aus Salzburg gemeldet: Der Tech-
niker August Indra aus Salzburg stürzte bei der Besteigung
des Ostgrates am Untersberg ab. Die völlig zerschmetterte Leiche
wurde geborgen. Ter Verunglückte machte den Ausflug in Be¬
gleitung seines 15jährigen Bruders. — Das „B. T." meldet ads
Trient:  Beim Abstieg von der Gim-a Prösanella stürzten zwei
reichsdeutsche Touristen in eine Gletscherspalte_und verletzten
sich schwer. Sie wurden aber von ihrem Führer und von
einem dritten Touristen gerettet.

Verhaftung eines Mlillionendefta,-bauten. Der ,B. L.-A.
meldet aus Paris : Der Chikagoer BaMirektor Stensland, der
nach Defraudation von 2% Millionen Dollars geflohen war,
wurde in Tanger verhaftet.

Ein heftiges Unwetter hat in Algier die staatliche Eisen¬
bahnlinie Colomba-Becha auf eine Länge von mehreren Kilo¬
metern zerstört. Ein Zu>g entgleiste, wobei2 Personen getötet
wuüden.

Eine große Feuersbruust zerstörte in Antwerpen zwei
Schuppen, die mit der hauptsächlich aus Baumwolle, Wolle und
Holz bestehenden Ladung des englischen Dampfers Corby-Castle
versehen waren, vollständig. Der Schaden wird auf 500 000 Frs.
geschätzt. —Ein Telegramm meldet aus N ü r nb er g : In dem
Städtchen Dinkelsbühl brannten gestern abend sechs Häuser ab,
darunter der Gasthos„zur goldenen Kanne".

Polttifdie üagess Ueberficht
* Wiesbaden. -4. September 1906.

Der Finalabfchlufj des Keichshaushalls
für das Finanzjahr 1905 ergibt, abgesehen von den auf An
leihen angewiesenen Ausgaben, einen Mehrertrag gegen den
Voranschlag des Etats von 6 248 000 M,  ungerechnet
8 166 000 Jl,  die dem Reichsinvalidenfonds vorgeschossen
worden sind. Dieser Mehrertrag ist nach dem Finanzgesetz
von 1904 den Bundesstaaten für nicht durch Ueberweisung
gedeckte Matrikularbeiträge zu erstatten.

Deiifkft-Siia'weHafrika.
Der am 22. August bei Oas im Bakrevier geschlagene

Gegner wich vor der energischen Verfolgung der Abteilung
Bech in die Großen Karasberge aus, wo er sich zerstreute.
Bei der weiteren Verfolgung, an der sich auch die Besatz¬
ungen der in den Großen Karasbergen liegenden Wasser¬
stellen Nurudas und Dunkermodder beteiligten, siel am 26.
August ein Reiter. Die Hauptkräfte des Feindes sammel-
ten sich anscheinend wieder in dhu Kleinen Karasbergen und
griffen mit einer starken Bande am 29. August den Vieh»
Posten in Warmbadkies nördlich von Keetmanshoop an. Der
Feind wurde geschlagen. Aus unserer Seite fielen hierbei
zwei Reiter. Hauptmann Wobring nahm am 30. August
früh die Verfolgung auf, überraschte den Gegner am Abend
im Busch und warf ihn nach einem kurzen Gefecht zurück.
Die Verfolgung wird fortgesetzt. Am Oranje, im südlich¬
sten Teile des Schutzgebietes, griff Hauptmann Anders mit
dem4. Bataillon eine stärkere Hottentottenbande in der Ge-
gend nordwestlich von Ramansdrift an. Die Gegner leiste»
ten in einer starken Stellung fünf Stunden lang
hartnäckigen Widerstand  und flohen dann nord-
wärts. Die Verfolgung ist a:,ch hier cingeleitet worden.
Auf unserer Seite fiel ein Bur und ein Offizier; zwei Rei-
ter wurden schwer und ein Bur leicht verwundet. — Um das
Hereroland gründlich von kleinen, zerstreuten Banden zu
reinigen, hat Oberst von Deimling im Einverständnis mit
dem Gouverneur für September und Oktober eine allge»
meine Streife angeordnet.

Aus der Umgegend.
.ss. Eltville, 3. Sept. Unsere Stadt scheint gegen andere

Rheingauer Orte von der Schnakenplage  ziemlich ver.
schont geblichen zu sein. Die wenigen Schnaken, die hier erst
Mitte Juni austauchten, haben nicht lange gewährt. Gegenwär-
tig ist kaum davon noch etwas zu merken. Wenn man in frühe,
ren Jahren zwischen Eltville und Walluf am Rhein spazieren
ging, wurde man von den Schnaken förmlich aufgesressen. Ganz
anders jetzt. Auch in der Stadt war von den Schnaken wenig
zu merken. Die Gründe, warum es bei uns so wenig Schnaken
gib!, dürsten darin zu suchen sein, baß die Brutstätten, Graben,
Tümpel und Keller, teils durch den Magistrat, teils durch bas
Komitee zur Bekämpfung der Schnakenplage, den ganzen Som¬
mer über' gründlich nach Schnakenlarven-abgesucht und bann
mit Senol behandelt wurden. •Dasselbe Komitee hat das Schilf
am Rheinufer abhacken und wiederholt im Winter die Keller
ausbrennen lassen. Dem Magistrat sowohl wie dem Schnaken-
Vertilgungskomitee gebührt für ihre von großem Erfolg-gekrönte
Tätigkeit allgemeine Anerkennung. Möchte man in anderen
Rheinorten ebenso energisch Vorgehen, bann 'würbe auch bort
von einer Schnakcnplage bald nichts mehr zu spüren sein. -
Aus Anlaß des Sed -antages  hatten die öffentlichen Ge-
bäüde und verschiedene Privatgebäude Flaggenschmuck angelegt.
Der Kriegerverein feierte das Sebansest am Mend des Tages
durch eine gemütliche Abendunt-erhaltung im Restaurant „Faß-
binber".

* Bad Langenschwalbach, 3. Sept. Die Saison  verläuft
Lei fortwährendem lebhaftem Jremdcnzugang recht zufriebenstel-
lend Die Zahl der Kurgäste hat 6000 bereits um einige Hun-
berte überschritten. Jedenfalls wird das eingetretenc schöne
Wetter viele veranlassen, ihren Aufenthalt in unserem Stahlbad,
bas zugleich auch ein erstklassiger Luftkurort ist, zu verlängern.
Nach der Kurliste sind die Fürstin Marie Anna von Schaum-
burg-LiPpe, sowie zwei Prinzessinnen Neuß hier eing-etroffen.
Viele vornehme englische Familien und reiche Amerikaner woh¬
nen den ganzen Sommer und Herbst über in Schwalbach, dessen
herrliche TaunuSwaldungenund gut gepflegten Parkpromenaben
hohen Reiz auf die Gäste ausüben und von ihnen, wie man
oft hören kann, sehr gelobt werden.

r. Idstein, 3. Sept. In der letzten Sitzung der Stadt¬
verordneten  am Freitag wurde unter d-em Vorsitze des
Stadtvcrordnetcnvorstehers Herrn Direktor Schwenku. a. fol¬
gendes verhandelt: Zu der am 25. und 26. 'September hier ta

genben Generalversammlung des Nass. Bienenzüchter-Vereinz
wurden der hiesigen Sektion 30 JL  bewilligt. — In einer der
letzten Sitzungen wurde beschlossen, für von yu s wä r t s ein.
geführtes Bier «ine Biersteuer ei nzriführen.
In der heutigen Versammlung gab der Vorsitzende bekannt, daj
der Provinzialstenerdircktor dieselbe abgelchnt hat. Die Vor-
läge wurde noch einmal der Finanzkommiffion überwiesen.
Aus Verfügung der Regierung-soll die Stadt, da die Zahl der
Lehrkräfte nicht mehr ausreicht, im nächsten Jahre zwei weitere
Lchrer anstelle». Der Magistrat in Gemeinschaft mit dem Schul.
Vorstand beantragt die Anstellung eines Lehrers; die heutige
Versammlung lehnte jedoch den Antrag ab und beschloß am 1.
April 1607 einen jungen Lchrer und eine Lehrerin anzustellen.
— Als weiterer Punkt stand noch die Wahl einer Ko-mmiffioi
zur Vorberatung der Frage: Aushebung der Realschule und Er.
richtring einer anderen höheren Knaben- bezw. Mädchenschul«
aus der Tagesordnung. Da die gegenwärtige Realschule für eia
weiteres Studium aus einem Gymnasium etc. keine Grundlage
bildet wurde eine Kommission gewählt, bestehend ans Lei»
Herren Landauer, Merz, Kappus, Dr. Klein und Scherer. -
Die im Jahre 1856 hier Geborenen feierten am 1. und 2. Sep.
tember genielnsam ihren 50. Geburtstag. Zahlreiche Alters-
genossen und -Genossinnen trafen schon am Samstag hier ein.-
Am Samstag abend war gemütliche Zusammenkunft. wobei durch
einzelne Vorträge ernsten und humoristischen Inuits die An-
wesenden erfreut wurden. Am Sonntag morgen war gemein-
samer Kirchgang, mittags Kaffeekränzchen und abends gemein¬
schaftliches Essen. Sämtliche Veranstaltungen wurden im „Hy.
tel Lamm" abgehalten. —Der sich vor kurzem unter dem Vor-
sitze des Herrn G. Z ei tz gebildet„Arbeiier-Radfahrerbund" ist
dem deutschen Arbeiter-Radsahrerbnnd beigetreten.

a. Laufenselden. 2. Sept. Bei der am 27. Auguit abgchnl-
jenen gerichtlichen Güterversteigerung  des A. Jacob
hier gingen Wohnhaus, Scheune, Aecker und Wiesen in den Be¬
litz des LandwirtsF. Helmer für den Preis von 3700 JL  über.
Das Anwesen desF. Helmer ging durch freihändige» Verkauf in
die Hände des Wegewärters Hr. Haas über, während dessen
Haus Herr Bürgermeister Bender-angekauft hat. —Der Vor-
sitzende des Gewerbevereins Herr Schreinermeister Fritz Rock
ist vom Regierungspräsidenten zur Teilnahme an dem Zeichen-
kursus für gewerblichen Zeichenunterricht für Fortbildungsschü.
ler, der vom 27. August bis 6. Oktober in Wi esb ad en stati-
indet, einberufen worden. - Mit dem Unterrichte in den hie-
»gen Schulklassen, welcher seit acht Wochen wogen einer Mü-
strnepidemie geschlossen war, muß heute nach land-rätlicher Ber-
ügung wieder begonnen werden. — Mit der Grummet¬
ernte  hat man hier begonnen und geht dieselbe bei dem herr¬
lichen Wetter flott von statten. Der Ertrag ist recht zufri-edeii.
stellend. „ ,

-a. Laufenselden, 4. Sept. In der gestrigen Sitzung der
Gemeindevertretung »beschäftigte man sich hauptsächlich
mit der Wasserfrage. Als vor zwei Jahren die Wasserleitung
gebaut wurde, war eine ganze Reihe Landwirte, welche das
Wasser aus der Leitung nicht nahmen, sondern ihren Bedarf
an -Wasser aus den Hausbrunnen entnahmen. Die Gemeinde¬
vertretung erließ damals ein Ortsftatut, wonach- diejenigen,
welche nach Fertigstellung der Wasserleitung das Wasser aus
derselben haben wollten, eine Konventionalstrafe von 50 iL zah¬
len sollten. 16 Bürger haben nun eine Eingabe an die Ge-
meindeverwaltung-gerichtet mit der -Bitte, ihnen das W-aye»
aus ber Leitung zu geben und auf Zahlung der 50 & zu der-
zichten. Nach längeren Verhandlungen hatten die Herren WJ
treter dem Gesuche stattgegeben. Die betr. Besitzer müssen sich
die Anschlüsse auf ihre Kosten machen lassen. — Schon de»
öfteren ist angeregt worden, den -sog. Ameisenhügel mit O-dst-
bäumen zu bepflanzen. Ein dahingehender Antrag des Hemi
Landrats wurde von der Versammlung abgelchnt mit der
grimbung, daß die Anlage nicht rentabel wäre.

* Höchst, 3. Sept. Der Holzarbeiter - StreU  ist
hier im vollen Gange. Die Möbelfabriken stehen fast still, denn
in jeder sind nur wenige Leute beschäftigt. Vor den Eingängen
der Fabriken und in deren Nähe sieht man überall fexernöe
Schreiner teils in Gruppen beisammen flöhen, teils einzeln sl.
Streikposten. Es haben sich heute schon in aller Frühe rienie
Zusammonstöße zwischen Arbeitswilligen und Streikenden zu-
getragen, die an sich aber ganz unbedeutend waren. Am Bahn¬
hof wurde es versucht, ankommende Schreiner zurückzühaüeu,
sonst ist aber im allgemeinen die Haltung der Streikenden eine
ruhige und überlegte. Polizeiposten patrouillieren fortgesetztM
der Nähe der Möbelfabriken.

Hd Frankfurt, 3. Sept. Heute mittag wurde das Georg
Speyer - Haus,  eine Stiftung des verstorbenen Gmg
Speyer und seiner Gattin Frau Franziska Speyer, eine Acu-
lionen-Stiftung für Chemie-Therapie, eröffnet. Anwesend-ŵ e«
seitens der Regierung Minister von Stüdt, Ministerral̂ ^
rektor von Althoff und RegierungspräsidentSchmidt. Dr. Darm
städter übergab namens der Frau Franziska Speyer d»e Tö¬
tung in Erinnerung an ihren Gatten-der.Stadt Frankfurt
DirÄtor wurde Geheimrat Dr. Ehrlich ernannt, brdürger
meisten Adick-es übernahm seitens der Stadt die Georg SE
Stiftung und bankte gleichfalls für die von Frau Speyer Avsi
teten Mittel zur Weiterführung derselben. In der L't'st»
soI gleichzeitig die Wissenschaft gefördert und den Kranken̂
Holsen werden. Minister Studt sicht in der Stiftung eit]
tendes Beispiel von Bürgerfinn und wünscht ihr ein
Gedeihen. Gleichzeitig überreichte der Minister Frau
im Namen des Kaisers den Wikhelmsorden. Dr . Ehrlich E0
den Roten Adlerorden3- Klaffe, Dr. Darmftädter den W,
svren-Titel. Letzterer wurde zum ordentlichen Ehreninngt
des Instituts für experimentelle Therapie ernannt. — ®.
wieder wurden in Aschaffenburg  2 Personen vone
tollwutverdächtigen Hund« «ckbiffen, der Sohn des Gemusiy
lers" Brücke von"hitt""ü'nd sin Junge namens Somwer ^
Schwanheim. Beide wurden zur -Behandlung- in das Palwust^

- - ' In scheußlicher » °"Institut nach Berlin gebracht. — In i cyeu p i r cyer ja
bat das Kindermädchen Wally Elter das chm anvertrau -
Wochen alte Kind der SattleEhelcute Arnold in Kle'nlM^
bei Mchassenburg getötet.  Es drückte chm etnenj« {
Ohrring in den Schlund, so daß d<is arme Wesen CT1t,cn‘ fe

* Niederlahnstein. 3. Sept. Einen Un f a l l hat der|
Kirmesverkehr am Sonntag mit sich gebracht Von W » *
tzenbahn wurde«iu Mann, angeblich von Horchhelm, eN-w
ziemlich schwer verletzt. - Ein Herr von hier,  der ' " »
mit einer Droschke zum Hauptbahnbof gefahren war, '
zu eilig aus dem Wagen, fiel hin und brach einen Arm.
brachte ihn zu einem in der Nähe wohnenden Arzt.

Kimlt, Iiiferatur und Wlilenlckakt.
# Nordpolsorschung. Ein in Kopenhagen sin-̂ trofi^

Telegramm aus Nome.an der Beringftraße in Alaskam
baß dort das Schiff der norwegischen Polarexpebitivn
in Nome angekommen ist. Die Nordwestpaffage ist ourchge'"*



Skr. 208. , 6. Septkvcher 1906.
" " 41. Königliche Schauspiele . Das Hostheater brachte gestern
mit einer flotten Aufführung des „Bettelstudenten " wieder den
«eweis daß wir für die bessere Operette ein geradezu Vorbild-
Mcs Personal haben, so daß wir die beiläufige Pflege dieses
Eiteren Kunstzweiges und eine vorsichtige Erweiterung des zur-

seit langem etwas monotonen Repertoires unserer Hof-
CiJ nur wünschen können. Das Damenquartett Frl . Hanger,
qrl. Kräme r,  Frl. S chwar tz und Frl. Doppelbauer
-« eüierte gleich fesch im Gesang und Spiel . Herr Henke  als
^mon war wie immer von unverwüstlicher Laune . Herr Fre-
^rick als Jan , Herr Adam als spassiger Ollendorf , Herr An-
Lriano als Enterich vertraten die übrigen Partien mit gleichem
Glück-

* Wiesbaden , 4. September 1906.

Gloffen zum Fall ülünding.
In der Bibel wird u . a . auch ein recht sinnreiches Gleich,

nis erzählt , datz von dem ungleichen Wuchern des Menschen
mit dem ihm von der göttlichen Vorsehung anvertrauten
Nund handelt . Gar viel Wahrheit liegt in dieser kleinen
biblischen Erzählung ! Und wie es schon damals zu vol-
christlicher Zeit Leute gab , die keinerlei Verständnis für den
sich in ihrem Besitz befindlichen Schatz hatten , so ist's auch
heute noch. Zeiten und Menschen haben sich gewiß in den
Jahrtausenden gewaltig geändert . Aber die Geschichte von
dem ungleichen Wuchern ist fiir alle Zeiten hindurch ge-
wissermaßen als eine erbliche Belastung typisch geblieben , bis
auf den heutigen Tag . Wenn man sich irgendwo von der
Wahrheit dieser Behauptung überzeugen kann , so geschieht
dies in den Gerichtssälen . Also die Geschichte der Krimina¬
listik spricht hierüber eine nur allzu deutliche Sprache.

Halt , wo wollen wir denn hin ? Doch auf diese Ge¬
danken mußte unwillkürlich jeder kommen , der gestern zu
den Kriminalstudenten im Strafkammcrsitzungssaale ge¬
hörte. Die Pforten zur Anklagebank öffnen sich und herein
trat ein intelligent aussehender Mann in den 40er Jahren:
Map Mün ding  hieß er . Man möchte beinahe Mitleid
msi dem aus der Haft vorgeführten Mann haben . Wenn er
es verdient hätte . So aber , nein aus keinen Fall , denn bald
kommt man beim Verlesen des Sündenregisters dahinter,
was für ein „Charaktermensch " dort auf dem Siindenbänk-
lein steht. Ihm war an der Wiege auch einstmals ein Schatz
anvertraut worden . Der hieß Begabung und einigermaßen
glückliche Eltern . Mit diesen beiden kostbaren Pfändern hat
Münding geradezu miserabel gewirtschaftet , wie der Ver¬
handlungsgang zur Genüge bewies . Was hätte sich daraus
machen lassen und wie ist dagegen der auf der Anklagebank
von Stufe zu Stufe g^ unken ! Vcrabscheuungswürdigl
Don den Eltern wurde alles aufgewendet , um den Sohn
studieren zu lassen. Er wird ' s ja seinen betagten Eltern
danken. Man ließ ihn Lehrer werden . Und dem jungen
Lehrer eröffneten sich die besten Aussichten . Ja , er sollte
sogar die Tochter einer hiesigen verinögenden Dame er-
halten. Es kam jedoch nicht so weit , weil sich Münding
dielleicht  in einer schwachen Sekunde vergaß und
zumBetrüger  wurde . Das von ihm inszenierte Manö.
der muß ziemlich schlimm und raffiniert gewesen sein, denn
cs regnete mit zweiJahren Gesang  ni s . Für vsi le
bedeuten solche Strafen eine Besserung . Ganz anders bei
Münding. Der Stein war ins Rollen geraten und rollte
unaufhörlich weiter — der ehemalige Lehrer sank von
Stufe zu Stufe . Natürlich war es mit seiner Carriere und
ouch mit der hübschen Partie vorbei . Nun folgten Betrüge¬
reien auf Betrügereien und zwar im Genre der Kau-
iionsschwindeleien.  Auf diesem leider so weit
verzweigtem Gebiet hat sich Münding zu einem Spezialisten
der verwerflichsten Sorte entwickelt . Seine Handlungen
stud um so verwerflicher und ehrloser , als der Schwindler
nur solche prellte , die sich die Spargroschen im Schweiße
ihres Angesichts verdienten und darum besser mit ihrem
Pfand zu wuchern verstanden . So kam es , daß Münding
als ständiger Gast dr Gefängnisse und Zuchthäuser bekannt
^nr . Immer und immer wieder wegen der gleichen
Schwindelmanöver . Jetzt zierte er wieder dieserhalb die An¬
klagebank. Man möchte fast sagen , mehr wie raffiniert ist
^ dabei borgegangen . Wozu brauchte er denn die Schlosser,
-Badfer etc. in sein hochklingendes Bureau : „Mittelrheinische
"wlagsanstalt und Annoncen -Expedition " ? Zur Arbeit
MW, einzig und allein des Geldes willen , das die von ihm
gesuchten Leute als Kaution mitbringen sollten . Warum bei
Handlangerdiensten und Adressenschreiben Kaution notwen-
ö,8 ist, vermögen die Götter anzugeben . Münding verstand
°der, die Leute an sich zu fesseln und erhielt das Geld . Da-
sint war sein einziges Ziel erreicht . Statt nun die sauer
verdienten Spargroschen der Geprellten gut anzulegen , be¬
llte er davon alte Schulden und lebte bei Wein und Sekt
^ruriö ° ---- - - - .r. ' .-L— — ..«v

Spargroschen der Geprellten gut anzulegen , bc-
avon alte Schulden und lebte bei Wein und Sekt
Wenn dann die armen Leute dahinter kamen und

hk Geld verlangten , war der Herr „Redakteur " , wie
ch dieser Tiefgesunkene so herzlich gern zu titulieren er-

'Astete , noch frech obendrein . Die sogenannte Kaution war
umstsich schga längst flüssig gemacht worden . Im Mün-
ŝ Kschen Betriebe muß eS übrigen » höchst merkwürdig und
^dstenös xugegangen sein . Doch das geht uns nichts an.
sJJ , hkr Derhandlipigsgang gegen diesen gefährlichen
^chwmdler, der trotz seiner offensichtlichen Schuld ziemlich
^ngesotten und siegesbewußt auftrat , entrollte ein Cha-
Vkwrbtld, das nur der allergrößten Verachtung würdig

Duf dem Standpunkt hat glücklicherweise mich daS
chterkollegium gestanden und diesen Betrüger auf viele

'unschädlich gemacht. Sechs vollendete erwiesene Be-
^ 'Ssfälle ahnte es mit je anderthalb Jahre
^chthaus , sieben versuchte Fälle msi je einem Jahr

Wiesbadener Weaeral-Anzeiser.

Zuchthaus.  Weil es indesien nack, dem Gesetz nicht zu-
lässig ist, 16 Jahre Zuchthaus wegen dieser Handlungen zu
verhängen , so wurde das Strafmaß auf f ün f̂ I a h r e
Zuchthaus  reduziert . Dazu kamen noch 1425 Jt  Geld¬
strafe . Man sieht, der Gerichtshof hat die a l l c r s chä r f -
ste Strenge des Gesetzes  walten lassen . Die
Strafe ist gewiß hart , aber durchaus verdient . Solche ge¬
fährlichen Kautionsschwindler müssen unschädlich gemacht
werden . Denn das ist sicher : Bei Münding ist Hopfen und
Malz verloren.

Verhandlungsbericht siehe „Gerichtssaal ". B . K.

Glekfrifdi durch den üaunus^
(© nt Stück deutscher Kulturarbeit.)

Wenn auch der jüngsten Anwesenheit des Kaisers im Taunus
und seiner Begegnung mit Eduard von England politisch nicht
die Bedeutung zukommen mag, die ihr in einem Teil 'der Presse
beigemessen worden ist, so hat der Besuch des Kaisers doch der
Volkswirtschaft und der nationalen Verkehrspolitik einen wich¬
tigen Dienst geleistet. Gelegentlich seiner Anwesenheit in Hom¬
burg v. d. H. «wurden dem Monarchen die Pläne der projektier-
ten elektrischen Taunusbahn Homburg - W >es.
baden  vorgclegt . Es war der Landrat v. Marx , der den
Kaiser mit den Plänen bekannt machte und ihn auch für das
Projekt zu gewinnen wußte. Das Bahnprojekt hat in allen Tei¬
len die Zustimmung des Kaisers gefunden. Mau darf also an¬
nehmen, daß es ihm an tatkräftiger Förderung nicht fehlen
wird . Wie den Hamburgern ihr Denkmal , hat der Kaiser
den Tauniden ihre Gebirgsbahn versprochen. Und Kaiser Wil¬
helm II . pflegt zu halten , was er verspricht . Ob es sich nun
um Tanzhusaren , Denkmäler oder Eisenbahnen handelt . . . Be¬
kanntlich ist die elektrische Taunusbahn als eine Verbindung
der beiden Badestädte Homburg v. d. H. und Wi es baden
gedacht. Sie schließt sich den bestehenden Verkehrswegen an
und bedeutet so tatsächlich, die Aufschlußbahn für den Taunus.
Die wirtschaftliche und verkehrstechnische Bedeutung der Linie
ist damit «gesichert. Die neue Bahn soll den Taunus von Osten
nach «Südwesten durchschneiden. In der Höhe von Homburg
und Wiesbaden  berührt sie also den wirtschaftlich wichtig¬
sten Teil des Daunusgeländes , der bisher vom direkten Verkehr
mit den großen Bahnlinien so gut wie abgeschlossenwar . Von
Homburg führt die Linie zunächst gradaus westlich nach Ober,
siebten und zieht sich dann über die Hohe Mark südwestlich bis
zum Schloß Friedrichshof . Während bis hierher die Linie gus
einer eigenen Strecke gesichrt werden soll, wird auf dem grö¬
ßeren Teil der Linie , von Schloß Friedrichshof ab bis nach
Wiesbaden (über Königstein , Fischbach und Eppsteinj , di«
Landstraße als Streckenkrägerin benutzt. Dadurch wird der
Verkehr eine wesentliche Vereinfachung erfahren und sich auch
technisch billiger gestalten . Es ist bei der Festlegung der Trace
darauf Rücksicht genommen worden , alle die für den Verkehr
wichtigeren Orte in möglichst nahe Berührung mit der Bahn zu
bringen , damit das Ziel dieses Bahrtbaues , die Erschließung des
Taunus , in der Praxis erreicht wird . Man kann sagen, daß
diese Aufgabe recht glücklich gelöst worden ist. Die Bahnlinie
durchschneidetdas belebteste und ergiebigste Taunusgelände und
es steht außer Zweifel , daß mit dem Bahnverkehr in diele Ge¬
gend auch die Errungenschaften des Verkehrslebens hineinge¬
tragen werden können. Voraussetzung dabei ist aber , daß die
Bahn nicht nur dem Personenverkehr , sondern auch der Güterbe,
förderung dienstbar gemacht wird . Denn nur bann wird sie
verkehrstechnisch ihre Ausgabe vollkommen zu erfüllen vermögen.
Leider ist man über diesen wichtigen Punkt , der die Lebens¬
fähigkeit des Projekts aüfs engste berührt , vorerst noch nicht zu
einer abschließenden Entscheidung gekommen. Ursprünglich war
die Bahn nur für den Personenverkehr gedacht, und darauf ist
auch das Projekt technisch zugeschnitten. Später , und zwar auf
verkehrssachmännische Anregung hin , ist dann noch die Hinzu¬
nahme der Güterbeförderung in Erwägung gezogen worden ; be-
stiwmte Beschlüsse sind aber vorerst noch nicht gefaßt. Auch der
Kaiser hat die Meinung vertreten , daß durch die Hinzunahmc
des Güterverkehrs die wirtschaftliche Bedeutung der Bahn nur
gewinnen könne, und so darf nran denn hoffen, daß dos Projekt
schließlich doch noch, in erweiterter Form zur Ausführung ge¬
langt Das wird einst um so bedeutsamer sein, als die Bahn
nicht nur den direkten Verkehr zwischen den beiden vornehmsten
Tannusbäbern , Wiesbaden , und Homburg , ermöglichen, sondern
auch eine «angemessene «Verbindung der in den Taunus führen¬
den Stichbahnen untereinander bewirken soll. Schon 'daraus
ergibt sich die Notwendigkeit , den Verkehr in seiner ganzen Aus¬
dehnung und Gestaltung aus die neue Linie zu überleiten . Der
Gesamtverkehr aus dem Taunus und umgekehrt «ist bekanntlich
in sehr reger , wenn auch der Stückgutverkebr dabei erheblich
überwiegt . Die Güterbeförderung «würde deshalb der neuen
Bahnstrecke -materiell eine feste und gesunde Grundlage geben
und ihre Rentabilität sichern. Bei der BetriebsbeschränÄng
auf den Personenverkehr würde das nicht in dem Maße der
Fall sein, da erfahrungsgemäß die Rentabilität sporadisch stark
frequentierter Bahnlinien mit elektrischem Betrieb mancherlei
zufälligen Einwirkungen unterworfen ist, die die Finanzge-
«bahrung des Unternehmens ungünstig zu beeinflussen vermögen.
Schließlich soll doch auch die elektrische Taunnsbahn eine Kapi¬
talanlage sein, von «der man eine angemessene Verzinsung er-
«wartet. Was die volkswirtschaftliche Bedeutung der neuen
Bahnlinie anbelangt , so ist sie in erster Linie in der Auffchluß-
arbeit zu erblicken, die die Bahn in kultureller Hinsicht leisten
wird . Sie öffnet ein landschaftlich reichgesegnetes und wirt¬
schaftlich bedeutsames Gebirgsgelände den direkten Einwirkungen
des großen Verkehrs und m«acht es möglich, die gesamte Tau-
nusgegend «an die nachbarlichen Produktion - und Konsum-Zen-
tren unmittelbar anzugliedern . Es werden deshalb auch inner¬
ster Linie die Landwirtschaft und die heimische Industrie von
der Bahn Vorteile haben , vorausgesetzt natürlich , daß die Bahn
auch dem Güterverkehr dienstbar gemacht wird . Der Personen¬
verkehr wird sich in der Hauptsache auf die Fremdensaison und
die Badezeit stützen müssen, dasder gewöhnliche durchschnittliche
Tagesverkehr im allgemeinen doch nicht ausgedehnt genug ist,
um die wirtschaftliche Grundlage für das Bahnunternebmen bil¬
den zu können. Alles in Allem : Die «elektrische Taunnsbahn
wird einst ein gut Stück deutscher Kulturarbeit bedeuten und
dem Taunus eine neue Zeit des Ansschwungs und der Wirt-
schastlichen Entwicklung erschließen. Daß das Werk in Kaiser
Wilhelm seinen eifrigen Förderer gefunden hat , macht es um so
wertvoller und bedeutsamer . Hn.

Gcrichtspersonalien . Der Gerichtsdiener Muscheid
wurde vom Amtsgerichte in Wallmerod an das hiesige «Amtsge-
ricfrt versetzt — Der Gerichtsvollzieher Will  heim Amtsgerichte
in Wehen wurde nach Frankfurt a. M . versetzt .

** One Pfarrereh - . Der dieser Tage verstorbene Pfarrer
a D - W a g n e r in der Emserstraße lebte in 54jähriger glück¬
licher Ehe.

~ 8X. Fayr - a »,

* Die nächste Sitzung der Stadtverordneten findet Freitag,
den y. September , statt . Die Besichtigung des Platzes für die
Ausstellung des Heyl -Denkmals in den Kuranlagen «durch die
Stadtverordneten ist auf den 21. September verschoben. — Auf
der Tagesordnung der Sitzung am nächsten Freitag , die im heu¬
tigen „Amtsblatt " unseres Blattes veröffentlicht wird , stehen
u. a. folgende Punkte : Abkommen mit der Gemeinde Bierstadl
betreffend den Bau und Betrieb einer elektrischen Vorortbahn,
sowie den Jluchtlinienplan für das Aukamurtal . Beschaffung
und Ausstellung von zwei Verbrennungsöfen für verbrauchte Ver¬
bandstoffe, sowie Verlegung der Müllbehälter aus dem Kranken¬
hausgelände . Aenderung der Bestimmungen für die Pensions¬
kasse der städtischen Angestellten , Bediensteten und «Arbeiter,
Neuregelung der Bestimmungen über das Aufnahmegeid für
Schüler der städtischen höheren Schulen . Ankauf des Hauses
Schützenhofstraße 5. Ankauf eines Grundstücks an der Aar¬
straße zur Verwendung als Jugendspielplatz . Wahl von fünf
Mitgliedern einer Kommission zur Prüfung der Frage über die
Erbreiterung der Coulin - und Büdingenstraße . Magistrats¬
vorlage betr . Lohngewährung an städtische Arbeiter für in die
Wochentage fallende gesetzliche Feiertage und für Urlaübstage.

□ Stadtausschuß . In der heutigen «Sitzung des Stadt¬
ausschusses unter dem Vorsitze des Herrn Bürgermeisters K ö r -
ner wurde das Gesuch des Herrn G . Kochendörfer  um
Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe eines Kleinhandels mit
Spirituosen in der Uorkstraße 9 mit der «Begründung abgelehnt,
daß im Westendvierte ! genug derartige Kleinhandlungen be¬
stehen. — Herr Wiederspahn  beabsichtigt in der chlich-
terstraße 10 eine Jremdenpension zu errichten und ersucht um
die Erlaubnis , seinen «Gästen .Getränke «verabfolgen zu dürfen.
Der Stadtausschuß erläßt einen ablehnenden Bescheid,,da die in
Rede stehende Fremdenpcnsion noch gar nicht errichtet ist. Wird
dies der Fall sein, so wird die Sache neuerdings geprüft wer¬
den können. — Einer Beschwerde des Herrn . M . Boden¬
steiner,  Schwalbacherstrcrße 55, wegen AufhebnRHdes Weiter-
betriebes der unbeschränkten Schawstvirtschaft wird ftattgegeben,
da es sich«um eine alte Wirtschaft handelt , die .schon seit Führen
besteht. — Herr G . Scherf sucht um die Erlaubnis zum unbe¬
schränkten Betriebe «einer «Schankwirischast in der Rheinstraße 42
an. Mit Rücksicht auf die zahlreichen Wirtschaften d der Rhein¬
straße kann dort von einem Bedürfnisse nicht die Rede sein,
weshalb der Stadtausschuß «das Gesuch ablehnt

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma „Aell-
t h a l" M o s e l sp r u d e l,  Aktiengesellschaft, mit dem Sitze in
Traben -Trarbach . Der Gesellschaftsvertrag ist vom 2. Juli 1906.
Gegenstand und Zweck des Unternehmens ist die Uebernahme
und wirtschaftliche Ausnutzung der sämtlichen «Mineralquellen,
die in den seitens der Aktiengesellschaft von der bisherigen Be- "w
sitzerin der Firma Haußmann und Kayser zu erwerbenden
Grundstücken in Bellthal erschlossen sind oder noch erschlossen
werden, insbesondere die Fortführung des bisher von der Firma
Haußmann und Kayser in Traben -Trarbach betriebenen Mi-
neralbrunnengeschäfts . Das Grundkapital beträgt 350000 A.
Bei den Gründern der GcsMchast ist u. a. Herr Kommerzienrat
Franz Kupferberg,  Rentier zu Wiesbaden.

** Ueber das schwere Bauunglück , von dem w>r bereits in
der gestrigen Nummer zu berichten in der Lage waren , ist noch
ergänzend nachzutragen , daß der aus dem Schutthaufen in der
Rheingauerstraße 17 als Leiche hervorgeholte Arbeiter Stiehl
23 Fahre alt ist und aus Riederscelbach stammte. Der Maurer
Kaast ist, wie uns die Krankenhausverwaltung mitteilt , zum
Glück nicht lebensgefährlich verletzt «worden . Ein drittes Opfer
hat das bedauerliche Unglück, wie gestern irrtümlich vermutet,
nicht gefordert . Im übrigen deckt sich unser gestriger aus¬
führliche  Bericht mit dem tatsächlichen «Sachverhalt.

** Die Feuerwehr als Pferdehilfe . Abermals hatte die
Feuerwehr heute vormittag nach der Bleichstraße auMrücken,
wo sie einem alten , schwachen Gaul auf die «Beine helfen mußte.

)-( Unfall . Der 30 Jahre alte Schreinergehilfe Peter Jung,
wohnhaft in Wiesbaden , Aorkstraße 9, welcher in dem Neubau
Birk in Dotzheim beschäftigt war , hat sich am Samstag den
Daumen der linken Hand vollständig mit einem Hammer , abge¬
schlagen. Der schnell zu Rate gezogen« Arzt Dr . Schultz leistete
die erste Hilfe. Durch den starken Mutverlust wurde Jung von
einem Ohnmachtsaufalle betroffen.

* Messer - und Revolverafsäre . Unser X °Korrespondent mel-
det uns aus Bierstadt,  4 . «Sept .: In der gestrigen Nacht
kam es durch eine auswärtige Gesellschaft, welche unsere Kirch-
w-eihe mittelst eines Breaks besuchte, in einem Saale zu Strei-
ti'gkeiten. Die Frem -den gebrauchten sowohl Schußwaffen
wie Messer.  Einem hiesigen Einwohner wurden Rock und
Hose mehrmals durchstochen, ohne daß er jedoch verwundet
wurde. Bei den Radaubrüdern war auch ein Soldat der Schutz¬
truppe , welcher Gebrauch von seiner Waffe machen wollte. Ws
«die Polizei dessen Namen festftellen wollte, weigerte er sich,
weshalb er in Haft genommen  wurde . Als die Gesell¬
schaft die Polizei aurücken sah, machte sie sich mit ihrem Wa¬
gen aus dem Staube . Vom Wagen herab wurde mehrmals
scharf geschossen'  zum «Glück wurde niemand getroffen.
Die Bewohner der LaNggasse und Taunusstxaße wurden durch
den großen Lärm aus dem «Schlummer gestört. Man hofft, die
Haupttäter bald zu ermitteln.

* Zur Lohnbewegung der Küfer «schreibt «man uns : «„Die
Kommission der Wiesbadener Weinhändler hat in der Erledigung
des von uns gestern mitgeteilten Rundschreibens der hiesigen
Küfer vom 30. August beschlossen: 1. die Arbeitszeit in biHeriger
Weise beizubehalten «: 2. -bezüglich der Lohnforderungen bleibt es
den einzelnen Firmen überlassen , .sich jetzt oder später mit dem
Küferpersonal zu verständigen , für die Höhe des Lohnes soll
«dabei nicht das Alter , sondern die Leistung maßgebend sein:
3. bezüglich der Vertragsbestimmungen bezweifelt die Kommis¬
sion nicht, daß durch persönliche  Vereinbarung der Ein¬
zelnen die Lohnfrage zur Befriedigung beider Teile erledigt
wird , weshalb Punkt 3 Hinfällig ist. Durch vorstehenden Be¬
schluß erachtet cs die Kommission nicht für erforderlich, mit dem
Beauftragten Wilhelm Bieger in irgend«welche Unterhandlungen
zu treten ." — Es ist sehr anzuerkennen , daß der Weinhandel, der
zurzeit unter recht schwierigen Verhältnissen arbeitet , zeigt, daß
er auch gesonnen ist, den Forderungen der Arbeitnehmer ' ent¬
gegenzukommen."

* Zum Bierkrieg . Eine gestern abend in der Stadthall«
zu M a i n z abgehaltene Versammlung , die von der sozialdemo¬
kratischen Partei einberufen worden war und deren Teilnehmer
zu Tausenden den weiten Raum bis auf den letzten Platz füllten,
beschloß unter Protest gegen sämtliche indirekten Steuern , die
in «der letzten Session des Reichstags beschlossen worden 'sind,
den B o y ko t t ü L e r d i e B r a u sr « i e n , die den Merprejs
erhöht haben, zu verhängen . 11. a. sprachen in der Versammlung
Reichstagsabgeordnetcr Dr . David , Landtagsabgeordneter Ade-
lung und Gewerkschaftsführer Weiß.

* Kurhaus . Morgen .Mittwoch findet Operetten - und -Wal-
zer-Abend des Kurorchesters statt.
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* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen : Hamm (Westfalens . Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutcngespräch betragt 1 Ä

* Besitzwcchscl . Der Besitzer des Taunushotel , Herr Hein¬
rich Dorne  r , kaufte heute von Herrn Bankier Adolf Dp*
Henheirner  das Haus Rheinstrahe 21. Wie wir hörten , soll
daselbst ein moderner Hotelbau errichtet werden.

* * Ein schwerer Zusammenstoß ereignete sich gestern nach¬
mittag gleich nach 6 Uhr an der Kreuzung der Moritz - und
Göthestraße . Ein mit Asphaltsäcken beladener Einspänner . war
ins Rollen geraten und karambolierte mitten auf den Schienen
mit der „Elektrischen " . Die Deichsel bohrte sich an derselben
Stelle in den Motorwagen ein , wo ein älterer Mann gesessen
hatte . Zum Glück war derselbe kurz vorher ausgcstiegen . Durch
den Zusammenstoß wurden die Wagen zertrümmert und Glas¬
splitter sowie Holzteile aus der Straße herumgeschleudert . In
dem Wagen saßen noch drei Damen , die mit dem Schrecken da¬
von kamen . Dagegen erlitt der Wagenführer Beinverletzunyen.
Auch das zur Seite geschleuderte Pferd erlitt mehrere Hautäb-
schürfungen . Der Schaden ist nicht so ganz unbedeutend . Schuld
dürste keiner der Führer an dem Unglücksfall haben.

** Abgestürzt . In der Lothringerstraße stürzte gestern
nachmittag der in der Platterstratze wohnende Stukkateur
Koch vom Gerüst und brach dabei einen Arm . Er kam mit¬
tels Sanitätswagens ins städtische Krankenhaus.

* Leichenländung . Gegen 2 Uhr Sonntag nachmittag wur¬
de in Mainz an der alten Cisenbahnbrücke die Leiche einer
etwa 20 bis 2b Jahre alten unbekannten Frauensperson durch
einen Soldaten von der 6. Komp , des 2. Nass . Jnf .-Regts . Nr.
83 gelandet . Die Tote , die etwa 0—3 Tage im Wasser gelegen
haben kann , ist 1,75 m . groß , von starker Statur , bat dunkel-
blondes Haar und war bekleidet mit : schwarzem 'Kleid , dessen
Rock mit seinen Spitzen garniert ist , rosa Korsett , weißlcmcncn
Unterhosen nnd dito Hemd , schwarzen Strümpfen und schwarz¬
ledernen Knopssiiefeln . Die am Halsausschnitt befestigte Bro¬
sche hat in der Mitte ein vierblättriges Kleeblatt mtt der Züol
W . In der Kleidertasche befanden sich ein Portemonnaie f i
etwas über 2Jt Kleingeld , zwei Stränge gelber Seide , ein
Fingerhut und ein Taschenspiegel , der von einer Firma auf der
Zell in Frankfurt a . M . herrührt.

* Ein russischer Anarchist in Bad Soden verhaftet ? Auf
Ersuchen der Frankfurter Kriminalpolizei verhaftete  die
Soden er Polizei den 19jährigen russischen «Studenten Katz-
nelson,  der sich seit Mitte Mai in einer dortigen Kuranstalt
als schwerleidender Patient aushielt . Katznclson , der Sohn eines
Lehrers in « inein Landstädtchen im Gruvernemcnt Kiew , stand
in brieflichem Verkehr mit einem in Jekaterinoslaw wohnenden
Altersgenossen , der wegen dem dringenden Verdachte der Teil¬
nahme an einer Verschwörung in Hast genommen worden war.
Die russische Polizei glaubte aus der Korrespondenz der beiden
jungen Leute den Schluß ziehen zu können , daß die beiden als
politische Verbrecher in Verbindung ständen und machten , nach
dem „Frkf . Gen .-Anz ." , der preußischen Polizei Mitteilung , da
der Verdacht bestände , Katznclson halte sich in Soden auf , u m
ein Attentat auf den Soden besuchenden » tu-
fen Wittezu unternehmen.  Katznclson wurde :ntolgc-
dessen verhaftet und seine Korrespondenz beschlagnahmt . Von
Seiten der Bürgermeisterei Soden schien man jedoch ZwcncI
daran zu haben , daß Katznclson aus einem anderen Gru .nse So¬
den ausgesucht habe , als zur Wiederherstellung seiner Befuud-
heii . Man behandelte ihn daher nicht als Verbrecher , sondern
wies ihm ein sicheres , aber gut ausgestattctes Zimmer mit be¬
sonderer Verpflegung usw . an . Die Vermutung , daß Katznclson
zu Unrecht in den Verdacht geraten ist, ein Boriiberlaltentäwr
zu sein , scheint sich denn auch bestätigt zu haben , da der Jnlnn-
tiexte gestern früh , wenngleich Unter genügender Beobachtung,
aus der Haft entlassen wurde . Katznclson reifte von So
den sofort nach Meran ab.

* Ein aufregender Borsvll ereignete sich gestern vormittag
gegen 11 Uhr am Rhein an der Anlegebrücke der Siaatssähre
in Ober lohnst ein.  Eine auf der Ferienreife begriffene
fremde Familie wollte nach Capellen überfahren . Ein Schn
derselben befand sich schon aus der Brücke , che das Führdovt ' es!
gelegt war , und stürzte unachtsam weiterschreitend , zwischen
Brücke und Boot in den Rhein . Der Vater sprang sofort nach
und brachte den Jungen wieder aufs Trockene.

* Wilddiebereien im großen machen feit einiger Zeit den
Forftbehörden auf der Mainspitze bei Kelsterbach , sowie im
Taunus,  besonders in der Umgebung von Wiesbaden,
zu schaffen . Ende Juli wurden im sog. Münchwald bei Kel¬
sterbach zahlreiche Schlingen und Spuren gefunden , aus denen
mit Sicherheit hervorging , daß fortwährend Reh - und Damwild
den Wilderern zum Opfer siel . Den unausgesetzten Bemühungen
der Obcrförsterei ist es Nun gelungen , dieser Tage zwei Bur¬
schen mit Namen Louis N a t t c r m n n n aus Wiesbaden
und Peter Kreis aus Sindlingen festzunehmen , ioclche zuerst
nach Langen und jetzt in das Untersuchungsgefängnis nach
Darmstädt «ingelie 'fert wurden . Anscheinend hat man cS mit
einer ganzen Bande zu tun , denn inzwischen ist ein gewisser
Äug . N e u m a n n aus W i e s b a d e n sestgcnommen worden,
der wegen Wilddieberei vorbestraft , auch hierbei beteiligt ist.
Das Wild wurde anscheinend nach Wiesbaden abgesetzt . Die
Kriminalpolizei ist weiteren Komplizen aus der Spur.

* Verein na,säuischer Land , und Forstwirte . Ter Verein
riassauischcr Land - und Forstwirte hielt am Sonntag in Bie¬
denkopf  stin « Jahresversammlung ab . Es sind annähernd
200 Delegiert , erschienen . Der Verein besteht bald ein Jahr-
hundert and is« die aus altnassauischcn Zeiten stammende Be
russorgonUativn der nassauischen Landwirtschaft . Aus dem
Verein bezieht die neuere amtliche B'ertretung der Landwirt¬
schaft des Regierungsbezirkes , die Landwirischaftskammer zu
Wiesbaden einen beträchtlichen Teil ihrer Unterhaltungskosten.
Das Vermögen des Vereins , hauptsächlich Grundbesitz , reprä¬
sentiert heute einen Wert Don vielleicht 2%  Millionen Mark.
Die Landwirtschaftkammer ist auf dem Geisberg etabliert , der
dem Verein gehört . Landwirtschaftskammer und Verein stehen
durch ihre beiderseitigen Vorstandsmitglieder in Personalunion,
und auf der Rcgierungsseite ist längst das Bestreben erkenn-
bar , natürlich nicht gewaltsam , aber sehr planmäßig durch eine
Politik der kleinen Mittel , durch den Einfluß der Landwirte
auf die Bezirksverein « und durch finanzielle Maßnahmen xegen
die zum Verein gehörigen 16 Bezirksvereine , die freie Organi-
sation völlig unter die Botmäßigkeit der Landwirtschaftskam,
mer zu bringen und diese indirekt wohl auch zur Erbin des
Vereinsvermögens zu machen . Die Verhandlungen , zu denen
Regierungspräsident Dr . p . Meister - Wiesbaden  und
Gehcimrat Thomsen -Berlin vom Landwirtschaftsministerium er¬
schienen sind , wurden durch Landeshauptmann a . D . Sartorius
eröffnet . Bürgermeister Grünwald -Biedenkopf begrüßte die
Gäste . In den Debatten über den Rcchenschäftsbericht vertrat
namentlich Münch -Diez die Forderung nach einer korrekteren
Rechnungslegung , damit ersichtlich werde , wie teuer der Betrieb
der Landwirischaftskammer dem Verein eigentlich zu stehen

kommt . Wagner - Hahn st etten  begründete das Verlan¬
gen nach höheren Zuwendungen an die einzelnen Bezirksvereine
und entwickelte ein landwirtschaftliches Reformprvgramm . Man
müsse auch für Kleinbetriebe rationelle Maschinen herzustellen
suchen , durch Weidewirtschaft den Viehbetrieb vereinfachen , ge-
ringwertige Ländereien für diesen Zweck Zusammenlegen und
meliorieren , für ein « gesunde Aufzucht des Jungviehes Sorge
tragen und anderes mehr . Dem Direktorium wurde vorgehal¬
ten , daß es die Bezirksvereine , die eigentlich die Präger Or¬
ganisation sind , durch Entziehung der materiellen Beihilfen matt
zu setzen suche. Anträgen auf höhere Beihilfen , die in der Vor¬
besprechung eine grüße Mehrheit gesunden hatten , wurde von
der Beamtenpartei im stillen entgegengearbeitet und sie unter¬
lagen bei der offiziellen Abstimmung . . . .

** Märzenbierseste im „Jriedrichshos " . Hollah , wie das
kreuzfidel eben im .„Friedrichshof " hergeht ! Ach so, Märzen¬
bier  f est e . Sehr gute Idee von dem Wirt . Das Pschorr-
Märzenbier  ist zu verlockend . Und es schmeckt famos —
so süffig , daß aus den projektierten zwei Schoppen ein halbes
Dutzend werden . Die Wiesbadener dürfen sich das ruhig lei¬
sten — denn bei uns tobt ja der Bierkrieg nicht , wie in Frank-
furt und Mainz , wo die auffahrenden Geschütz« den „Feind
beschießen . Gott sei Dank , im „Friedrichshüs " hört man keinen
Donner der Biergeschützc . Da ladt man sich nach Herzensluft
an dem schäumenden Stoff . Nach jedem Schoppen schmeckt s
immer besser . Wie schneidig man bedient wird . Die vielen
„Ober " in ihrer blitzsauberen weißen Toilette sehen so einla¬
dend aus , daß man sich eben ein Glas nach dem anderen herbei-
schleppen ' läßt . Und wie die Bedienung da stramm aus dem
Posten ist . Sie lassen keinen Gast warten , am allerwenigsten
der Büsfetier N i ch a r d und sein Chef N o m m e r s k i r ch e n.
Es ist ja Märzeiibierfest . Ta heißt 's flott und lustig Mb gu¬
ter Dinge sein . In diesen Beziehungen schlt es im Friedrichs-
Hof nicht . Aber auch, an den Gästen nicht . Allabendlich füllen
sie die dekorierten Räume und lauschen bei dem Märzenbier den
Klängen von Meister Barches  Musikern , denn die 15 . Ha-
genauer Dragoner konzertieren seit Samstag a&etib mtt einem
riesigen ErsoIg.  Mehr brauchen wir über die chnge emi¬
nent tüchtig « Kapelle , deren Dirigent das Wort Meister als
völlia ernstgemeint hinnehmen möge , nicht zu sagen . Nun nur
hingcschaut und das Märzenbierfestleben belauscht!

* Kinderfest im Wnldhäuschen . Vielseitigen Wünschen
entsprechend findet am Mittwoch , 5 . September , im herrlich ge-
legencn „Waldhäuschen " ein großes Kinderfest statt , das allen
Teilnehmern viel Vergnügen bereiten dürfte . Ein reichhaltiges
Programn , ist ausgestellt : Konzert , Kinderspiele wie Wettlaut.
Wurstschnappen , Sackhüpfen , Topffchlag , Aufsteigen verschiedener
Ballons , darunter eine Wettfahrt zweier Riesenballons ; sogar
ein leibhaftiges Kamel wird sich in die Lüfte begeben . Auch der
Bonbonsregen findet wieder statt . Freund Kasper ! wird sich
auch eiustellen und seinen Kollegen Tünnes noch mitbrinyen,
damit die Kinder ihn auch kennen lernen sollen Gegen ^ 47
Uhr findet eine große Berföhnungspolonaise Mischen deutschen
Matrosen und reizenden Engländerinnen statt , wobei icdes
Kind ein Fähnchen gratis erhält . Die Kinder erhalten am E ' n-
gana gratis Mützm und zwar die Knaben Matrosenmützen mit
Aüfschriktcn der kaiserl . Marine , die Mädchen Schottenmutzen
mit Federn und Bändern . Erwachsene erhalten einen geizen¬
den Fächer . Der Eintrittspreis ist für Erwachsene aus 20 4,
für Kinder auf 10 4 festgesetzt , gewiß in Anbetracht des Ge-
botcncn ein sehr mäßiger . Möge der Himmel dem Feste nun
ein gnädiges Gesicht zeigen , so dürfte dasselbe allen * eiln «M «ti!
viel Freude bereiten . Darum -am Mittwoch : nach dem Wald-
Häuschen ! . ^ ^ .. .. j ,

* Siegreiche Turner . Bei dem aus der Buben, «auter Hohe
bei Raventhal stattgesundencn volkstümlichen Mctturnen des
Gaues Süd -Nassau errangen vom Turnverein Biebrich -Wald*
straße die Turner Wilhelm Meyer den 10.. Wilhelm Groß oen
14 . und August Weidenseller den 15 . Preis.

* Photographisches Preisausschreiben - Der Frankfurter
VerkehrsvereiN E . B -, Kaiserstrahe 50, teilt uns mit , daß er die
nicht prämiierten Photographien nach der Ausstellung aut
Wunsch den Einsendern zur Verfügung stelle , Der Vcrkchrs-
verein behält sich vor , die nicht prämiierten Arbeiten nach Näber
cinkunft zu erwerben . Außer 17 Geldpreisen kommen Ehren
preise und Diplome zur Verteilung . Ter erste Preis betragt
L200 lieber die Zusammensetzung der Jury und die Pra.
miierung wird Näheres vor dein 15 ., Oktober bekannt gegeben.

* Ter Badener Verein Wiesbaden begeht am Sainstag , 8
September , abends 8s4 Uhr , im „Kmsersäal " anläßlich der g o l-
denen Hochzeit  des Grohherzogspaarcs von Baden in Vcr-
bindi ' ng mit der Feier des 80jährigen Geburtstages des Groß-
Herzogs eine H u l d i g u n g s f e i c r . Damit ist gleichzeitig die
Vere,nsstistungNfeiei oerbu »den.

kchte Ltzlögramme
Zum Wechsel im Kolonialamt.

Berlin , 4 . September . Zum Wechsel im Kolo¬
nialamt  werde !» dem L .-A . von gut unterrichteter Seite

folgende Einzelheiten mitgeteilt : Bei der eingehenden Un¬
terredung , welche Erbprinz Hohenlohe  kürzlich mit dem

Fürsten B Ü I o w hatte , betonte er , daß er beim Antritt
seines Amtes die inzwischen entstandenen Schwierigkeiten
nicht habe voraussehcn können . Diese Schwierigkeiten hät¬
ten sich für ihn als unüberwindlich herausen stellt , besonders,
da ihm die kaufmännisch -technischen Kenntnisse nnd Erfah¬
rungen fehlten . Dazu komme , daß er infolge der jüngsten
Vorgänge im Kolonialamt bei den ihm untergeordneten Be¬
amten nicht die genügende Unterstützung gefunden habe.

Nach dieser offenen Aussprache des Erbprinzen hat der
Reichskanzler sich verpflichtet gefühlt , dem Kaiser Kenntnis
von der Sachlage zu geben , in einer Aussprache gelegent-

lich der Taufe des Kronpriuzensohncs . Der Kaiser entschloß
sich darauf , dem Wunsche des Erbprinzen nach Enthebung
von seinem Amte zu entsprechen und er ernannte auf den
Vorschlag des Reichskanzlers Herrn Dernburg zum Leiter
des Kolonialamtes . Der Prinz zu Hvhenlohe hat übrigens
noch gestern nachniittag einer dreistündigen Konferenz über
wichtige koloniale Fragen präsidiert . Hxrr Dernburg
dürfte mit Rücksicht auf die Möglichkeit , daß der Reichstag

doch noch ein selbständiges Kolornal -Staatssekrctariat be.

willigt , nicht zum Kolonialdirektor ernannt , sondern gleich
seinem Vorgänger mit der Wahrung der Geschäfte als Leiter
der Kolonialabteilung beauftragt werden.

Vom zurückgetretenen Erbprinzen Hohenlohe.
Berlin , 4 . September . Wie die Tägl . Rundsch . hört,

ist der Erbprinz zu Hohenlohe -Langenburg als N a ch f o' s,
ger seines Vaters  auf dem Statthalterposten in El-
saß -Lothringen in Aussicht genommen.

Lustmord.
Würzburg , 4. September . Ein L u st m o r d wurde

bei Obertheres an der 21 Jahre 'alten Dienstmagd Anna
Gaß aus Knetzau verübt , die bei dem Oekonom Lutz be.
Lienstet war . Der Täter ist flüchtig.

Tod in de» Flammen.

Paris , 4 . September . In Suresnes bei Paris brach
heute nacht in einer Bäckerei ein Brand aus , der bald da!
ganze Gebäude zerstörte . Eiy Angestellter verbrannte.
Mehrere Personen , welche sich durch einen Sprung aus den
Fenster » retten wollten , erlitten lebensgefährliche Vec-
letzungen.

Die Lage in Rußland.
Odessa , 4 , September . Mehrere Mitglieder der hie¬

sigen Militärorganisütion , ein Arzt , ein Adliger , die Tochter
eines Obersten , st Unteroffiziere , ein Freiwilliger und io
Soldaten wurden verhaftet.  Sie werden beschuldigt/

die gegenwärtige Regierungsform stürzen zu helfen und
Kundgebungen organisiert zu haben . Den Verhafteten droht
nach Rechtsprechung des Militärgerichts die Todesstrafe . —
Unter den seit längerer Zeit im Streik befindlichen Arbei-
kern der Werkstätte einer hiesigen russischen Gesellschaft
wurde auf Denunziation des Verwalters der Werkstätte,
Gretschich , hin vorgestern ein Arbeiter verhaftet . Den übri-
gen drohte der Gouverneur die Ausweisung aus der Stadt
an , falls sie nicht die Arbeit wieder aufnehmen . Die Ar-
beiter beschlossen , sich zu rächen . Gestern wurde Gretschich
von zwei Arbeitern neben seiner Wohnung durch 4 Revol-
verschüssc ermordet . Die Mörder entkamen.

London , 4 . September . Auf dem für Rußland in Bar-
row bereits zum Stapellauf fertig gestellten neuen Panzer¬
kreuzer „Rurik " explodierte  gestern eine Pank , worin
sich Gas angcsammelt hatte . Bier Werftarbeiter wurden
dabei getötet , acht auderc verletzt . Alle Verunglückten sind
Engländer . Gerüchte , die davon sprachen , daß Anarchisten
die Täter gewesen seien , sind völlig grundlos.

Auszug aus sen EivilstanSs -Nezister » der » tadt
Wiesbaden vom 4. September 190 « .

Geboren:  Am 1. September dem Schuhmachcrgehil-
fen Adolf Höhn e. T . — Am 3 . September dem Fabrikdirek-
tor von Sarghel in Rosario in Argentinien e. T . — Am 31.
August dem Schlojsergehilfen Adolf Best e. S ., Wilhelm
Friedrich . — Am ' 3. September dem Kgl .Leutnant Baron
Adolf Wilhelm von Urfs e.

Ausgkboten:  Kaufmann Louis Haas in Shanghai
mit Emilie Lehmann in Crcfeld . — Schreinermcister Karl
Philipp August Roßbach hier mit Mathilde Ernestine Tho¬
mas in Runkel . — Küfer Josef Söngcn hier mit Elisabeth«
Petri in Hattenheim . — Landwirt Wilhelm Bernhardt :n
Egenroth mit Mlhelminc Katharine Klärner hier . — Leut-
nant Friß Langer •» Mainz mit Julie Wenzel hier . —
legrapbeiiarbeiter Jakob Nikolai mit Pauliue Schuhmacher
hier . — Schuhwakenhändlev Ludwig Zimmermann hier mit
Marie Friemel hier . — Schneidergchilfe Franz Johann hier
nur Marie Steisleder hier . ■*- Techniker Heinrich Schäfer
hier mit Johanna Spriestersbach hier . — Schlossergehilfe
Alfred Ritter hier mit Emma Diels hier.

G e st o r b e n ; S. September Gärtner Georg Bickel-
inever . EU I . — 3 . September Heinrich , S . des Herrnsch " ^ '
ders Heinrich Kamele , 3 I . — 3 . September Anna . T . des
verstorben l> Blumenhändlers Heinrich Buhl , 10 I . 2.
September Elnmy , T . des Architekten Wilhelm Liesec « 10
M . — 3 . September Jakob , S . des Maschinisten Thomas
Hölzer , 0 M.

Königliches Standesamt.

Rheinisch-westf.
Handels , und Schrr-id-Kehranstalt.
Kl 38 Rheinstrasse 38. Efj*
^terrichts Institut für Damen and Herren.

Buchführung » Rechne » ,
Handclökorrrfpondenz,
Stenographie»
Maschinen.

und Schönschreiben.
Tag - und Abendkurse . 1480

^sS Prospekte kostenfrei.

Moderne Verlobte Möbel
kaufen keine TimiLkiiNg ohne öor&sr daö grobe M »!>rr . Ha«VNttSüe0s"« ,
hau » der Darmstädter Möbelfabrik , Heidelberg-rftraSe.
LchcnSwürdigke.t 1. Range » und bedeutendstes Haus sem« °
ist besichtigt zu haben. Man verlange Pretriisie mit Abm»>w ^
Perspekliv-Ausnahmen von komvl. Zimmern .) '
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Neroberg.
Jeden Mittwoch:

Großes Militarkon;ert,
auSgcsührt von der ganzen

Kapelle deS Füsilier-Regts. von Gersdorff(Kurh.) Rr.8V
unter Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn E. Gott  schal !. 6053
Eintritt 30 Pfg . Anfang 4 Uhr.

c( !tl 99
iehshor.

Pension Waldfriede!MVSrWW
für Erholungsbedürftige. Kinder allein, erhalten mütterliche Pflege.
Bad, Kneipplur rc. Doktor und Apotheke un Ort, desgleichen Bahn
und Hauptpost. Preis nach Vereinbarung I *. Ättller.

wen
Mittwoch den 5 . d. Mts ., avendS 0 Uhr. findet ein-

I.

in der Wirtschaft unseres Mitgliedes, Herrn Cröbel , Hermann-
straße9, statt.

Tagesordnung : Die neuen Statuten.
Die Mitglieder werden zu vollzähligem Erscheinen hiermit cinge-

laden. Der Borstand . 7933

{
Grosse Bock - Bier - Feste.

ric1

Heute , Dienstag ; «len 4 . September,
abends von 8 Uhr ab:

Grosses AbscMedS'Konzert
(mit auserwähitein Programm)

ausgeführt von dem hier so beliebt gewordenen
Trompeter*Korps des 3. Schlesischen Dragoner»
Regiments No. 15 aus Hagenau , unter persönlicher

Leitung ihres Stabstrompeters Herrn Barche.
Eintritt h Person 20 Pf,, wofür ein Programm.

Morgen , Mittwoch den 5. September:
Grosses Militär-Konzert

von der Kapollo des Flis.=Rgmts , von Gersdorff
(Kurh .) No. 80. 7970

Zum Ausschank kommt das beliebte Märzenbier
aus der Pschori brauerei München.

Z
S
>
>i

Bahnhof Auringen -Mrdenbach.
Nächsten Sonntag den S und Montag den

*0. September : 7963

Trotze Tanzmufi!.
VirtschaftZ-Lröfsnung
!S Mache meinen Strennhert. Bekannten folhieMache meinen werten Freunden, Bekannten sowie der

Zehrten Nachbarschast die ergebene Mitteilung, dag ich am
September in meinem Hause Kellerstr . eine

_ ilOUrotlDD1 „
öffnet habe.
^ . Zum Ausschank gelangt das beliebte Germania -Bier,
«"«N "', Upi-,w-in. «.»»»>«-,»
M Mit der Bitte um geneigten Zuspruch, zeichnet
^ Hochachtungsvoll
»„ Milhelm Karst. ,.ZmN'rxtel".

Empfehle gleichzeitig mein prima Karambolage-Billard.

Auf

liefert Ilinen

als teil

öbel
za leichteren Bedingungen:

1 Zim . 95 Mk., Anz . 8 Mk.
1 Zim . 156 Mk., Anz . LT Mk.
2 Zim . L26 Mk., Anz . Lv Mk.
3 Zim . 868 Mk., Anz . 88 Mk.

Einzelne Möbelstücke
Amohluna von MN. 3- 1.

Jeder neue Möbelkunde erhält
eine moderne Waschgarnitnr

gratis.

Mittwoch 2cir5. Jeptembir, nachm. 3 Ahr-

Grotzes Ninderfest.
«onzert. Kinderspiele m. PreiSverteiluug , Balloa-Wettfahrt

Bonbon-Regen, Kasperl-Theater u. s..w.

Um SV. Uhr: Große verjöhnungz -polonaise
zwischen Matrosen der kaiserl. deutschen Marine und reizenden

Engländerinnen, wobei jedes Kind ein Fähnchen erhält.
Eintritt : Erwachsene SO Pfg ., Kinder 10 Pfg.

Zeder Erwachsene erhält gratis : 1 reizenden Fächer.
Zeder Knabe erhält gratis : 1 Matrosen-Mntze.
Jedes Mädchen erhält gratis : 1 Schotten-Mützem. Feder.

Zu zahlreichem Besuch- lade höfl. einKarl Müller.
NB. Das Fest findet bei einigermaßen günstigem Wetter statt Und

beginnt wegen der vorgerückten Jahreszeit um 3 Uhr. 7944

Brustbild nach jeder Photographie v#rgrössert , Echte
Kreidezeichnung , Grösse 45 X 55cm. Aehnlichkeit

garantiert.
Für

liefere ich reklamebalher für diesen Monat an Jeder¬
mann gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be¬

trages.
Jeder 50to Besteller erhält

Nur nachweislicher Abschluss von

33 Friedrichstrasse 33.
3971

ermöglicht dieses Angebot Niemand versäum©
diese Gelegenheit und sende umgehend

Photographie mit deutlicher Adresse an:

Grand Institut pour reproduktion
Hugo Weis

Frankfurt a « M.
Itronprinzensti *. 54. 2665

Möbel - « . JBettenverkauf«
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapeziererwerkstätte.
76 A Lcicher Wwe ., Adelheidstraße 46.
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ffohnnngen etc.

euoau Hallgarlerstr ., sßütDtto.,
sch. 2-Zim .Wohn. m . Bad.

Küche, 2 Balkon- , 2 Keller, 1
Speiseverschlag, sowie im Stb.
2 Zim. Wohn . m. Balk., Küche
U. Zubeh. zu verm. Näh . im Bau
oder bei R . Sinn , Archilekt,
Blüchcrstr. 34._ 7975
«likolaSstraße . 3, 8 Z .mmer,

Küche rc„ Abschl., im Dach-
stock, Bleichplatz-Mitbenutzung zu
verm. Näh, im Hause, p. 7966
^HlhtllppSvergstr . - 3,3 schön mövl.

gr . ges. Zim . einz. vd. zus.
i. christl. F . z. v. v. Stahl Pr . 20
rev . 25 Mk.  _ 7951
tp  Zimmer, 1 Sache nebst Zav.

1 Stock. per 1. Okt. zu verm.
Foulbrunncnstr . 9, Part . 7930

<7» ronjp .-Wohn. von 2 Zimmer,
ff  Küche u. Zub-H. an kmoerl.
Leute zu verm. Anzusehen von
8 - 2 Emserstr. 19, P . l. 7935
^rqiersteiaerstr . 19, Bdh . r- Z. -

Wohnung zu verm. Preis
360 Mk._ '934
/» chlichrerstr. 22, gr. tllkans.-Z .,
W Küche u . Keller an ruhige
Leute aus gleich od. spät, zu vm.
Näh . 3 . Et._ 6685
CVreimM . Wohnung , 1 Zimmer
ff  u . Küche aus 1. Okt. zu vm.
7947 Frankenstraße 20 , 1. r.

.in Schuvmacher erd. Sitzplatz
mit Schlafstelle 7964
Westendstr. 8, Mllb ., 2. v.

sch. mövl. Zim. zu ver-
mieten. Näh. Blüchcrstr . 12,

Htb ., 2.  St. _ 7 *43
a^ iranienstr . 37, Glh.. 1. I., sch.

inöil . Zim . an defs. Arv.
zu vermieten. 7965
-Z» chulberg 6, 2.. erh. reim . jg.

Mann Kost u. Logis . 7987

E'

m

Bll
findet Logis 7974

Hellmundslr . 51 , 3. St . I.
ö l. Mansarde zu vcriiuelcn

Jahnstraßc 5 Part . 7957

I gr. Zlinmer, Kücheu. Keller
zu vermieten . 7955

Kaiser-Friedrich -Niug 59, Bureau
ad « lorechislraße 13, 1. Boroer-

u . Hinterzimmer möbl . zu
vermieten._ 7950
AtlentmltoBe 3, sreunoliche hciz-
9g bare Mansarde an ruhige
Person zu vermieten._ 7948

LadenLoknl,
paffend sür Blumengeschäft , preis¬
wert zu verm. Schwalbacherstr. 33.
Näh . Emserstr 2, 1. l. 7589

r. l. Zim . auch äü Bureau
v !/ geeig. zu verm. 7952
Kaiser Friedrich-Ring 59, Bureau

in » und Verkäufe
^ühnerstau u. Bauere , Kuchen-

schrank, Kiuderstuhl, Kindei-
U. Sportwagen zu verk. 7943

Hartmgstr . 8 , 1. >.

D>e noch voraandenen gelben
Damenstiesel, deren früherer Laden¬
preis 10 Mk. war, jetzt 5 Mk.
Gleichzeitig bange in empfehlende
Erinnerung mein großes Lager in
Echuhw-ren, auch farbig, f. Herren,
Damen u. Kinder in bekannt guten
Qualitäten zu sehr billigen Preisen
Rur Neugassc 22 , 1 Stiege.

Kein Laden. 7946
»ine elektr. barmige Kroiie,

noch nicht montiert , mit Zu¬
behör, billig zu verkaufen.
7937 Baubureau,
_ Wilhelmstr. 5 , part.3  schmiedeeiserne Berandas od.Balkonabjchlüsse zu verk.
7938 Baudnreau,

Wilhelmstr. 5 , Part.

E"

krankheitshalber bei kl. Anzahlung
zu verkaufen.

Off. u. T . 7932 an die Epp.
d. Bl. 7939

im Wellritzviertel mit schöner
Werkstätte, für jeder Geschäft ge¬
eignet, für 60 000 Mk. wegzugS-
halber zu verkaufen.

Mieteinnahme 4100 Mk.
* Offerten u. I . H. 7SS2 beförd.

die Exped. d. Bl._ 7932
»t vorzügl. PianinoS , ä 300 u.
&  400 M.. sehr gute Bioline
für 20 M. zu verk. 7993

Roonstraße 6 . 2. I.

lolionDiielil
am neuen Bahnhof : für Hotel,
Casö-Restaurant billig bei 8 —10000
Mk. Anz. zu verkaufen. 7959

Beruh . Karl,
Lelephvn 2085 . Schulgaffe 7.

Badener Verein Wiesbaden.
Einladung

>r huldigllngzfeier°"i-ßi>chd« goldenen Hochzeit Ihrer llönig-
lichen Hoheiten der Grohherzoglichen Paare;
verbunden mit der Feier des 80. Geburtstages Sr . Kgl. Hoheit des

Großherzog; Kiedrich von Baden

Aistung ; seft
UNd

mit darauffolgendem Balle,
welche in sämtlichen Räumen des „Kaisersaales " , Dotzhrimerstrane 15, Samstag

den 8 . September 1906 , abends 8 1/, 1U)», stattfindet.
In Anbetracht der seltenen und hohen Feier haben wir umfassende Vorbereitungen

getroffen, das Fest, das die ganze deutsche Nation mit Freuden rrsüllen dürfte, auch in
unserer Stadt würdig zu begehen.

Freunde und Gönner des Vereins sind herzlich willkommen.
per Vorstand.

Programme sind am Saaleingang erhältlich. — Kein Weinzwang. 7969

Wanzen
und sonstiges Ungeziefer verschwindet mit meinem neuen Patent*
Verfahren Hauptvorzüge : Radikal , billig , o -ne grosse Umstände.

Drogerie,9&aniias **Wiesbaden,
Mauritiiisstrasse 3 , neben Walhalla.

Telephon 2115 . 7866

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unser heißgeliebtes Söhnchen, Bruder,
Enkel und Neffen,

Emilchen,
im Alter von 5 Monaten nach kurzem schwerem Leiden zu sich abzurm'en.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Unkeldach.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags5 Uhr, vom Sterbehause
Schachtstraße9, aus statt. 7960

Arbeitern arkt.
LScg , Hohe Provision suche ich iür

Wiesbaden u. Umg. einen
Vertreter

znm Verk. von Maßgarderobe an
beff. Privalkundsch . Ost . u. F . 4
L . 406 » an Rudolf Moffe,
Frankfurt a M . 15 8/341
^christenmaler , der als Teilhab.

selbständig in Akkord arbeiten
will . ges. Off. u . I . W. 7908
an die Exped. d. Bl._ 7991
C^fUngc Leute für DekorationS-
yj  u . Schristen-Ma.erei, sowie
sür Anstrich, auch zur Ausbildung
ges. Off . u. I . W. 7906 an die
Exped. d. Bl . 7990

welche einem kleinen 'Mädchen den
Uiiicrrichi für das erste Schuljahr
erteil:. Gefl. Offerten mit Preis
unter Chiffre B 35 an die Erp.
d. Bl._ 7982

uuger kräiiigcr HauSbunche
^ sofort gesucht. 7982

M . Ratt ' kbei, Ploritzstr . 1.

per fofori gejucht
reiner

7976
MichelSberq 2g

5> -ech» ikerletzrliug söiiöstZ
^  talentvoll sucht zur Beendige,
seiner Lehrzeit gegen Vergütung
Beschäftigung in gr. Baubure,n

Off . u. E. S . 100 a. d.
d Bl._ _7998

Ein Junge^
(14—16 I . alt) als Hilfsbote gfl
sucht. Demselben ist Gelege,d° it
gcvolen, sich nebenbei im Bure,,,
dienst auSzuvilden Schrcidkundip
erhalten den Vorzug . Meldung
Einreichung einer Schriftprobe bei
der Gemeinsamen
7981 Orlskraukenka  ffe.

junger Mann sucht sochp
\ ) möbl Zimmer mit Dotter
Pens , im Pr von 50 —65 M. Nähe
Dovbeimerstr. Offerten u . O . W
7031 a. d. Exp d. Bl . 7831

>
>
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>
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Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buchder praktisch,Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von Beinhold Fröbel . 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk:
„Das Fröbel ’scne Bncli ist ein Volksbuch , ein
praktischer Führer durch die Wirraale des Erwerbs¬
lebens , ein Vademecnm für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist . 2179

Leipzig. Fröbel ’sche Veriagshandlung.

c
<

<

Großer Lchnhverkauf!
Gut ! Nur Ncugaffe 22 , 1 Stiege hoch . Billig!

-o
. -1

wenig gebraucht, billg zu ver¬
kaufen 6718

Hgrabeii 21.
Lauf

prima zngtest, ein cleg. Pany-
Togcart -Gcspann billig zu ver-
kau >en 7938

Hochstätte 8,
_ bei Büttner.

Achtung!
Weg. Platzmangel Möbel billig

zu verk. : Einige Nacht- u. Wasch¬
tische mit Marmorplatten und
Spiegelaufsatz . 7984

Schiersteinerstr. 23.
noch guter Kuchenlisch bill.

zu verlausen 7967
Hellmundstr. 53 . 1. St.

sür Koloniaiw -Geichäst zu verk.
7972 _ Dotzheimerstr 120.
fÄut erhaltenes Kinderbett mit
wS)1 Sprungrahmen u. Matratze
billig zu verkaufen 7954

Dotzdeiinerilraßc 42 , Hth. 2.  I,
Yerscn lt-denes

_ Reparaturen
aller Herrengardcroven uef. billigst

Franz Suözycki,
7945 Nettelbeckstr. 7, hochparl.

Karle genügt._Gsrimpin
empfiehlt sich 7932

Oranicnstr . 49,  Ht h , 2. l.

ftllhläsche züiii Bügeln wird**4 ? oiieitoiii men 7973
Hellgmund sir. 51 . 3. St . l

Acpfel,
gepflückte, per Pjund 15 Pfg ., ab-
zugeben 7g78
_ Bachmayerstr. 7, vart.
fahrtarlt der lehlr. Bahn
am 2, 9. 06. Schießballe verloren
abzngeben Frankcnstraste 28. 7997

l
Die der» >mte

Phrenologüt.
Für Herren und Damen zu

sprechen 7968
Walramstr . 4, 3. Etage.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
■ii

Hervorragende
rtlpiMsmu

Kinder-Nährmittel.
Furo

Fei « chsaft.
Liebig ’s

Fleisch -Extrakt.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi ’s

Bouillonkapseln.
Dr . Michaelis

Eichel Kakao.
Kasstl . H iferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk . 1. 20
bis 2 .40 d. V, Ko

Somatose.
do. flüssig

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.

Sanatogen.
Tutulin Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer.

Nestle ’sKindermehl.
Kueke ’s „

Mntfler ’s
[Kindernahrnn.

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Nährzwieback

Quaker oate.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet.

Milchzucker.
Soxhlet.

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer
Medizinal

Leberthran.

.Hafe «*- Nähr - Kakao,
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel I
bei Verdauungssehwäche , chronischem
Magen - u . Darmkatarrh , */, Ko . M. 1 .20 . I

Chem . reiner

Milchzucker
per V, Kilo Mk. 1.- .

Kinderpflege Artikel
Soxhlet'

Apparate
und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen*
Garnituren.

Gnmmisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.
Hyg . Windeltücher.

Wasserdichte
Betteinlagen-

Gummi-
Windelhöschen . ,

Brach b linder.
Cly stier¬

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtl . Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Strenpnlrer.
Kindeicröme

Byrolin . Wundwatte
Hyg . MnndBerviett.

Kinderseife,
garantiert frei von allen scharfen nnd
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Karton k 3 St . 70 Pl - r

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kränken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1428

. Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6.
Telephon717.

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Gebe . Neugebauep,

Telefon 411 . 22 Schwalbacherstr. 22.
Großes Lager in allen Arten von Holz - ' und Metall-

Särgen , sowie eomvlette NnSftattuugen zu reell
billigco Preisen . Eigener Trauövori -Wagc «. 9707

Lieferant des „Wiesbadener Bcamlen -VereinS* und dcS
.Vereins für Feuerbestattung ".

Wegen Umzugs
verkanfe sämtliche in meinem Möbellager bc»
fiudliche Gegenstände zu jedem annehmbaren Gebote.

Faeoh Fuhr, Goldgasse 12-
Vom 1. Oktober ab in den Räumen Vleichstrasfe 18
71 GR r ..:4mu Meinen iHöitl"V
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Ztratkammsr -Zitzulig vom 3. Zspiemb r̂ 1906.
Dir Fall münding.

- Die Verhandlung gegen deip Agenten Joh . Max M ü n -
t, i n a wegen fortgesetzter Kautionss chwindeleren,
® ‘über bereits gestern berichtet, nahm nachmittags um 3
iihr ibren Fortgang und dauerte bis abends 8 Uhr. Der
Angeklagte wurde in 13 Fällen des Betruges und Betrugs¬
versuches überführt und zu5 Zähren Zuchthaus

^Wie ' wir schon im gestrigen Berichte erwähnten , suchte
Miindma den stellensuchendcn Leuten die Stellung möglichst
verlockend darzustellen, was allerdings der Wirklichkeit ent-
wrach Eine ganze Menge van Leuten der verschiedensten
Berufe meldeten sich, um die behagliche Stelle mit dem lerch-
ten Verdienst zu erlangen . Es waren zumeist Handwerker,
Schlosser, Schreiner , Bäcker, Hoteldiener usw., die ermge
Groschen auf der Seite liegen hatten . Von dem einfachsten
Schreibhandwerk verstanden sie zumeist nichts. Doch der
Angeklagte war nicht wählerisch. Er akzeptierte jeden, der
in der Lage und gewillt war , eine Kaution zu stellen, als
Bureaubeamten; die Hauptsache war ihm eben die Kautwn.
Allerdings zahlte Münding für diese — und dieser Umstand
konnte eventuell den Begriff der Kaution fraglich erschernen
lassen und einen Moment zu Gunsten des Angeklagten ge-
deutet werden — 10 bis 12z Prozent Zinsen.
- Die Art und Weise, in der sich Münding die Kautionen
verschaffte, blieb stets dieselbe, sodaß es genügt , ein typisches
Beispiel hervorzuheben. Der Stukkateur R . suchte durch den
Frankfurter „General -Anzeiger" einen Vertrauensposten
und erklärte sich in dem Inserat bereit, eine Kaution bis zu
1000 Jl  zu stellen. Münding schrieb dem R . sofort, der
schließlich.von dem Angeklagten als BureaubeamtE ange¬
stellt wurde, ohne daß R . auch nur eine Ahnung von Bureau-
arbeiten hatte. Als Sicherheit für die von R . einzukas-
siere,/>en Gelder verlangte Münding die Kaution von 1000
M.  Der Vertrag kam zustande und R. erlegte den gewünsch¬
ten Betrag. In diesem Vertrage mußte sich der neue Be¬
amte verpflichten, ein bezw. zwei Jahre bei Münding in
Stellung zu bleiben. In dem Vertrage war aber nicht von
einer Kaution, sondern von einem Kapital die Rede, was zu¬
nächst ebenfalls zu Gunsten des Angeklagten zu -sprechen
schien. Die Tätigkeit des R. in seiner neuen Stellung be¬
stand in der Besorgung von Gängen, hie und da auch ini
Einkassieren kleiner Beträge . Am 1. Februar 1906 kün¬
digteR. seine Stellung für den 1. März . Als er seinen Ge-
halt und dre Rückgabe der 1000 Jl  verlangte , erklärte Mun-
ding. R. könne mit Rücksicht auf den Vertrag nicht aus¬
treten und nrüsse auf jeden Fall bis 1. April bleiben. R.
schöpfte Verdacht und erstattete Anzeige. Die 1000 Jt  bezw.
949 Jl  sind für ihn verloren.

In analoger Weise betrog der Angeklagte den Schlosser
Karl H. um 492 Jl,  seinen Angestellten G. um 320 Jl  und
den BäckerK. um 360 Jl.  Auch diese drei haben ihr Geld
endgültig verloren. Irr einem anderen Falle erlegte der
SteindruckerH. M. eine Kaution,von 400 Jl,  wurde aber
später mißtrauisch und zog Erkundigungen über Münding
bei einem Auskunft'sbureau ein, die so ungünstig für den
Angeklagten ausfielen , daß der Kautionsstelle ' versuchte,
durch List wieder in den Besitz der 400 Jl  zu gelangen.
Münding zahlte sie auch tatsächlich zurück. In einem wei¬
teren Falle hatte Münding von einem A. M. eine Kaution
im Betrage von 500 Jl  erhalten . Auf die Bitte des Ersteren
lieh  später A. M. dem Angeklagten diese Summe . Als A.
M. dann mißtrauisch wurde und davon hörte , daß Mün¬
ding wegen Kautionsschwindeleien schon vorbestraft ist, ver¬
langte er die Rückgabe des Geldes. Während in diesen sechs
Fällen der Betrug insoweit gelang, als dem Angeklagten die
Kautionen tatsächlich übergeben worden waren , war es in
einer Reihe von anderen Fällen beim Betrugsversuch , d. h.
bei der Betrugsabsicht des Angeklagten, geblieben, da die
Ausführung der Schwindelei an dem Mißtrauen der Kau-
twnssteller scheiterte. So sollte der Kaufmann W. eine
Kaution von 800 Jl  geben . Als er die Hinterlegung der
siOO Ji avJ  einer Bank forderte , schrieb ihm Münding , er solle
Legen Zahlung von 1200 Jl  seinem Geschäfte beitreten . Da¬
durch war W. mißtrauisch geworden und verzichtete auf
cheitere Verhandlungen. Der Arbeiter W. erlegte eine Kau¬
tion von 500 Jl,  wußte aber, daß diese Summe im Geschäft
witarbeite. Als er später durch die Reden Anderer fein
Wertrauen in Münding verlor, suchte er loszukommen. Er
krhielt Gehalt und Kaution ausgezahlt , wahrscheinlich aus
ber Kaution des R. von 1000 Jt.  Ein früherer Beamter R.
erklärte sich bereit, eine Kaution in jeder Höhe zu stellen.
Er wurde aber rechtzeitig mißtrauisch, sodaß es zu keinen
näheren Vereinbarungen kam. Der Kaufmann H. wollte
ebenfalls eine Kaution in jeder Höhe stellen. Münding
schrieb ihm, wie meist, einen Eilbrief , in dem er eiste Kein¬
en von 1500 Jl  forderte. H. ging jedoch auf Anraten seiner
prüder darauf nicht ein, da ein Schwindel vermutet wurde.
Ter BäckerM. sollte eine Kaution von 1000 Jl  stellen, die
p Geschäftszweckenverwendet und mit 10 Prozent verzinst
werden sollte. Da M. auf Erkundigungen über den Ange¬
klagten ungünstige Auskunft erhielt, brach er die Verhand¬
lungen ab. Der Arbeiter Br . hatte nach der Vereinbarung
wit Münding eine Sicherstellung von 300 Jl  zu Iciften. ©i
würbe mißtrauisch und trat rechtzeitig zurück. Der Ge-
wemderechnungsstellerM. suchte einen Vertrauensposten
unter der Angabe, daß Kaution gestellt werden könne. Nach
Mehrmaligem Briefwechsel mit dem Angeklagten erhielt M.

durch Eilboten bestelltes Schreiben, dem crn Vertrags-
entwurf beilag, in den,, wie üblich, Stellung einer Kaution
°bne Angabe der Höhe derselben verlangt wurde . M . reiste
u?ch Wiesbaden, traf aber den Angeklagten nicht an , da

wscr einige Stunden zuvor verhaftet  worden war.

Der Vertreter der Staatsanwaltschaft beantragte 5
Jahre Zuchthaus, während der Verteidiger Rechtsanwalt
Stempel,  der erst zwei Tage zuvor die Verteidigung
übernommen hatte , auf Freispruch plädierte . Bei der
Menge der Fälle und bei den vielen und schweren Vor¬
strafen des Angeklagten wegen Betruges im Rückfalle war
auf eine strenge Bestrafung zu schließen. Der Gerichtshof
sprach den Angeklagten, der bereits ein halbes Jahr in Un¬
tersuchungshaft sitzt, hinsichtlich der gestern erwähnten Ur¬
kundenfälschung und der Unterschlagungen frei . ^ ^ m Ori¬
gen wurde Münding wegen vollendeten Betruges in 6 Fal¬
len und wegen versuchten Betruges in 7 Fällen 1 im Rück¬
falle — zu einer Gesamtstrafe von fünf I a h r e n Z u ĉh t-
haus  und überdies zu einer Geldstrafe  von 1425 Jl
verurteilt , an deren Stelle im Nichteinzahlungsfalle für je
15 Jl  ein Tag Zuchthaus tritt , sodaß der Angeklagte im
ganzen über 5J Jahre im Zuchthaus zu sitzen hat . Endlich
wurden dem Angeklagten noch die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 10 Jahren aberkannt . Die halbjährige
Untersuchungshaft wurde dein Angeklagten in die Strafe
nicht eingerechnet. In der Urteilsbegründung wird ge¬
sagt, daß es dem Angeklagten nur um das Geld, die Kau¬
tion, zu tun war , während er auf das dauernde Bleiben der
Kautionssteller an und für sich keinen Wert legte. Ein
Mann , wie der Angeklagte, dürfe sich nicÊ wundern , wenn
ihm niemals mehr mildernde Umstände zugebilligt werden.
Man wüßte nicht, wo bei dem unter Anklage stehenden Falle
ein mildernder Umstand zu finden wäre.

Die Verhandlung dauerte bis 8 Uhr abends. Hinsicht¬
lich der Frage , ob der Angeklagte die Strafe annehme oder
gegen das Urteil Bcrufun - einlege, behielt sich der Ange¬
klagte, der einen so ungünstigen Ausgang der Verhandlung
nicht erwartet hatte , Bedenkzeit vor.»

Wie wir heute erfahren , wird der Verteidiger des An¬
geklagten, Herr Rechtsanwalt Stempel , Berufung  ein-
legen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B om m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz  S chä f e r : für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
kür Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel.  sämtlich

zu Wiesbaden.

Empfehlenswerte Ausflugspunkte.
Alte Adolsshöh« bei Biebrich
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner. Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggraf", Waldstratze.
Domäne Adamstai.
Restaurant Germania, Platterstraße.
Restanrant Gartenfeld, Niederwalluf.
Gasthaus zum Hcrrngartcn , Fraunstein.
Gasthaus zur schönen Aussicht, Rauenthal.
Restaurant Hinkclhaus, Auringen.
Gasthaus „zur Eiche" lRatskellerl. Dotzheim.
Georg Feh „zum Hirsch", Dotzheim
„Zur schönen Aussicht".
Zur Hubcrtushütte, Gvldstcinthal.
Hotel-Restaurant Kaiserhof, Biebrich.
Restaurant Klostcrmühle, vor Clarenthal.
Restaurant Kroncnburg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Kcllerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Restanrant Kirsch Mainz. Liebfrauenplatz.
Restaurant Pctcrsau , Biebrich-Kastel.

Rheineck".
Restaurant „Zum Rhein. Hos", Bingen.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Nasiauer Hof, Sonnenberg. ,
Restaurant zum Wcihcrgartcn, Hochherm.
Stickelmühle zwischen Sonnenbcrg und Rambach.
Schläscrskops. Aussichtsturm und Restauration.
Winzerhalle. Nauenthal
Restaurant Taunus, Biebrich.
Gasthaus zum Taunus. Rambach.
Restaurant zum Tivoli, Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Waldlust. Platterstraße.
Restaurant Waldhänschen. , „ .
Waldrestanrant „zur Stimm ". Gonsenheimb. Main.

Zommerkriicheii, Kurorte etc.
Luftkurort BaHuHolz Sonnenberg.
Chausseehaus. Hotel, Luftkurort und Restauration.
Eisenlmhn-Hotcl, Niedernhausen
Lohenwald Georgenbornb. Schlangenbad.
Luftkurort und Pension Ostcrmann . Braunfels a. Lahn.
Hotel RheinischerH°s. Bingen a Rh
Luftkurort Sandersmühlc. Michelbach(Nassaus.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Sommerfrische Niedernhausen.
Luftkurort Tanuenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

sTaunuss. .
Luftkurort Walbfrieden, Wehen i. T.
Waldeck Restaurant und Sommerfrische im Walkmühltal.
Luftkurort Tenne i. T ., Bahnstation Idstein oder Camberg.

! Brüche! -SA

E «®£s
« E« S
= =3
e «I»
«8

Meine bewährten , anatomisch nach dem
Körper gearbeiteten Bruchbänder halten alle
reponirbaren Brüche sicher zurück . Monats -, Leib¬
und Vorfallbinden bewährtester Systeme , Gerade-
heiter , Korsetts , Hessingnpparate und künstliche
Glieder.

Anfertigung in eigener Werkstätte mit Kraft*
betrieb . 7,94
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Oscar Metzler,
31  Rlicinstr . 31 , ” * • '
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188. Vorstellung.
Mittwoch, de» 5 . September 1906:

Ter Traum ein Leben.
Dramatisches Märchen in 4 Akten van Franz Grillrarzer.

Die zur Handlung gebö-enae Musik von Josef Schlar.
2 Orchester Einlagen van Lachner.

Musikaltsche Leitung: Herr Professor Schlar.
Siegle: Herr Köchh.

(WiesbadenerNeueinrichtung.)
Masiud, ein reicher Landmann Herr Slr-cbeck
Mirza, seine Tochter t5'rl- Staren
Nustan, sein Neffe $>en --Osisr
Zauga Negersklave Herr Toaber

Der Genius des Traums
Der König von Saniarkand
Gülnare, keine Tochier
Der alte Kaleb(stumm)
Karkhan'
Der Mann vom Felsen
Ein altes Wev
Ein königlicher Kämmerer
Ein Hauptmann

zL -j
Gefolge de? Königs. Frauen

Diener. Krieger.
Anfang7 Uhr.

Frl. Doppelbauer
Herr stoUin
Fr!. Nessel
Herr Mebns
perr Malcher
Herr Weinig
F.l. Santen
He:r Schwab
Herr Encke
Herr Perino
Herr Martin

Gülnaren's Zwei Verwandte Karkhan'S.
Volk beiderlei Geschlechts.

Ende gegen 10 Ubr.
Feldstecher , ,n jeder Preislage

VVCUIQiaiCl ; » Ovtischt Anstatt 5333
_ C, flähn ( Jnd C. Krieger , Lauqaass«) :

flljötogriijJüie Georg Hchipper, 4371

Clirisfopii -Lack
als Fußboden-Anstrich bestens bewährt, sofort trocknend

und qcruckilos,  von Jcdcrmaun leicht auweuddar,
>n gclbbraunec, mabagoni, nustbauin und eichen Farbe, strichsertig ge¬
liefert. ermöglich: es, Zimmer zu streichen, ohne dieselben autzer Gebrauch
z» setze», da brr nuangenehine Geruch und das langsame
Trocknen, daö der Oelfarbe und dem OcUark eigen, ver¬

mieden wird.
Franz Christoph , Berlin.

WD5" Alleinige Niederlage für Wiesbaden:
WLIGkriZL,TlillMtSßr . 25>

Telephon 2007,_ 1181

i,f lagen

Fernruf 1976.

von Herrschaften eiugetauscht, zu verkaufen.
1 leichter Landauer,
1 Viktoria(Mylord),
2 Haldvcrdecke mit abnehmbarem Bock,
2 Tog-cartS,
4 Breaks,
5 Kupces, 2- und 3-sttz., mit und ohne Gummiräder,
1 Americaine, sehr leicht,
1 Knlfcher-Phacton,
2 Bis-a-vis mir und ohne Verdeck,
1 Geschäftswagcns. Bäcker, Milchydl. od. Metzger.

Georg Kr *tick , KöfWMfaiMi
Telephon 809 , _

Kleine
Mittel
Bruch-
Fleck-
Aufschlrig-

per Stück5 Pf., 25 Stück Lik. J.20.
p. Sr 5Vs ii. e Pf., 25 St. Mk. 1.35u. 1.45-
p:r Stück4, ö und 6 Pf.
per Stück2 Pf.. 6 Stück 10 Pf.,
per Schoppen4) Pf. 7986

empfieblt
J . Ilormutg & Co ., Häfncrgafle S. _

rer

Thüringer Hof,
Täglich frischer Apfelmost.

7977 Jo *. Kentmann.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 5 . d. Mts , nachmittags 1 Uhr, rersteigere

ich im BersteigerungSlokal, Kirchgasie 23 hierjelvst, öffenliich zwangs¬
weise gegen Barzahlungr

1 Ssfa, 1 Spiegel, 1 Sänke, 1 zweitur. Kleider>chrauk. 7956

Schulze, Gknchtsvskriehcr.
Bekanntmachung.

Mittwoch den 5 . September er., mittags
12  Uhr » versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:

1 Büfett , 1 Sekretär , 1 Vertiko, 1 Garnitur , best,
in Sofa , 1 Sessel und 5 Stühle , 1 Kommode, 1 Sofa,
1 Nähmaschine, Spiegel u. a. m. 1999

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdovfer , Gerithisvollrithkr,
_ Norkstrahe 14._

Freiwillige Feuerwehr.
i - Zug.

Die Mannschaften der Leiter -, Feuer¬
hahn -, Sangspritzeu «, Handspitz. und
Netter -Abtetlnugen des 1. Zuges werden zu
einer Uebuug auf Mittwoch , den 5.  Sep¬
tember , abends 77 » Uhr, in den Hof der
Feuerwehr -Station eingeladen.

Unter Bezugnahme ans die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 4. September 1906.
7961 Die Branddirektion.
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verkaufen mit

50 Prozent Nachlass
sämtliche Bestände in SoUMierWÜTCll , wie:

Blusen, Morgenröcke, Matinee;, Kostüme
ttoftümeröcke, Regenmäntel sowie wollene

Rleiderstosse mb  waschstosse.
S . Gut tmann & Co.

Wobergas « © 8. 7980

J. Geibel, PfqML
JCgT Vielmals prämiiert dl

;7069 Spezialität:
Milchwagen, Metzger- u. Geschäfts wagen

jeder Art
Man verlange Haupt-Katalog mit Original-Ausnahmen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 5 . September 1906,

| morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur -Orchesters m der Kochbrunnen -Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters A. van der Voort.
1. Choral : . Lobe den Herrn den mächtigen König'4
2 . Ouvertüre zu „Dichter und Bauer " . . Frz . v. Suppd
3. Finale aus „Die Hugenotten * . . . Meyerbeer
4. Sirenenzauber , Walzer . . . . E . Waldteufel
6 . Ochsen-Menuett . Jos , Haydn
6. Straussiana , Potpourri . . , Stassny
7 Curassier-Attaque . R. Eilenberg

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Knr ■ Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

nachm. 4 Uhr:
1. Vorspiel zu „Faust * . Ck. Gounod
2. Ungarische Tänze Nr . 1, 3 und 10 . . J . Brahms
3 . Adagio aus der Sonate pathitique . . L . van Beethoven
4. Phantasie caprice . H . Vieuxtemps
6 . Gondoliere und Perpetuum mobile . . F . Ries
6. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla “ . G Rossini
7. Nach berühmten Mustern , Potpourri . . Scherz

abends 8 Uhr :'t
Operetten - und Walzer -Abend.

1. Herzog Alfred-Marsch
2 . Ouvertüre zu „Die schöne Galathe “ .
3. Frauen Lieb und Leben , Walzer
4. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron * .
5. Mein Traum , Walzer . . . .
6 . Potpourri aus „Die schöne Helena “ .
7. Walzer aus „Coppelia“
8 . Potpourri aus „The Geisha “ . .

C. Komzdk
F. v. Suppe
F. v. Blon .
Job . Strauss
E. Waldteufel
J . Offenbach
L Delibea
J . Jones

Kurverwaltung Wiesbaden.

Trauben -Kur.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr und von 3V'a bis 67a Uhr nachmittags.
in der

Traubenkurhalle der alten Kolonnade.
Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempnerarbeiten — Los I

und II — für die Wohnhaus re. -Bauten des
Kanalbauhofes an der Schurnhorststrahe zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienstftundcn im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 10, eingeschen und die
Angebotsuntcrlagen, ausschließlich Zeichnungen, bezogen
werden.

Verschlossene und mir der Aufschrift H . A 12S
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag de» 11. September 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcncnund ausgefüllten
Derdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 3. September 1906. 7958

Stadtbauamt , Abt für Hochbau.

Residenz-Theater.
Direklion: Dr, piiil H. Rauch.

Ferusprech-Aulchluß 43, Fernsprech-Anichluß 49
Mittwoch , de» 5 . September 1006:

Abonnements Vorstellung. Abonnemcnts-BillctS gültig.

Die von Hochsatlel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Leo Walther Stein und Ludwig Heller.

Regie: Georg Rücker.
Adalbert Freiherr von Hochsattel. . .
Dororbea, seine Frau.

Ehrkngard j ’einc SinSft ' *
von Äosenstock, Geheimer Kommerzienrat ,
Rosa, seine Frau.
Hedwig, deren Tochter . . . .
Adolf Rosenstock, Einjähriger, Rosenstocks Neffe
Graf Wilms . . . . . .
Adler, Theateragcnt.
Gorthoid, Diener bei Hochsattel . . ,
Fritz ) Diener bei RosenstockHans)
Körnlein, Tdealerdiener

Tnllav Schnitze.
Emra Kraul«.
Rudolf Bariak.
Else Noorinan.
Theo Dachauer.
Sofie Schenk.
Bcnha Blanden.
Hans Wilhrlmy.
Remhold Hag.r.
Georg Rücker.
Theo Ohrt
Friedrich Degenex.w
Mar Ludwig.

Ort der LaMu « : Eine deutsche0»-->üfiadt. Zeit : Gegenwart,

Kaffenöfinung0.30 Uhr. Ausang 7 Uhr. Ende 9 00 Uhr.

Walhalla-Theater.
Ab Samstag den 1. Septbr . bis 15. Septbr . :

Auftreten der berühmten allbeliebten

Frilz Steil Sieger -
Nur erstklassige Humoristen. Vollendester Quartett¬
gesang. Künstlerische Darstellung. Dezentes Programm.

Unter anderem : BÜrO PlSpSIlbrillk , Burleske,
sowie WäSS8Fi ättöH , Lebensbild von Fritz Steidl.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorznjgskarten an Wochentagen gültig . 7770

Aonzerthaus„Deutscher Hof".
Neues  Programm.

Täglich: Konzert
des berühmten
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4 Damen. Josef Verrant . 1 Herr.
Gr. Garte » ._ Eintritt frei.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Bielefeld & Söhne, Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . .
Disconto-Commandit-Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank . .
Darmstädter .. ank .
Oesterr . Staatsbahn.
Lombarden . . .
Harpeiier . . . .
Gelsenkirchener . .
Bochumer . . . .
Laurahütte . . .
Paeketfahrt . . .
Nordd. Lloyd . .

Fraakfurtor | Martine,
Anfangs -Curse :

Vom 4 Sept 1906.
211 70 211 50
185.80 185.40

159.70
239.80
141.40
145.10

34 40
214.75
227.50
247.80

129.50

239.90
141.80
145.-

21L60
227.70
248.—
246 40
160.10
129.80

sind Käufer aller 8onen

Tafel-
u. Kochobst

und ersuchen Interessenten um Preis¬
angabe, sowie Quantum nebst Sorte.

Rheinische 76°*

Wiesbaden , Dotzheimerstrasse 55.
Beka«ntmach«»g.

Mittwoch de» 5 . September 1906 , nach¬
mittags 1 Uhr, werden in dem Bersteigcrungslokal Kirch«
gaffe 23  dahier:

1 Piano, 2 Sophas, 2 Herrenichreibtische, 1 Tisch,
1 Regulator, 1 Hängelampe, 2 Lederkoffer, 53 Hand¬
tücher, 32 Tischtücher, 23 Servietten, 3 Hemden, 1
Kinderwagen, 1 Sportwagen, 3 Basen und dgl. nt.

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung teilweise bestimmt.
Wiesbaden, den 4. September 1906. 7919

Weitz , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 5 . September 1906 , mittags

12 Uhr, versteigere ich im Vrrsteigerungslokale Bleich,
straffe5 hier:

4 komplette Betten, 2 zweitür. Kleiderschränke, 2 Wasch¬
kommoden, 4 Nachtkonsolen, 2 Schreibtische, 1 Salon,
schrank, 1 Salontisch, 1 Klavier, 2 Spiegel, 1 Sosa,
6 Sessel, 1 Ottomane mit Decke, 1 Perscrteppich,
3 Fcnsterdekorationen;

ferner eine Partie Chemisetts, Garnituren, Herren, Damen-
und Winterhandschuhe

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Meyer,

7994 Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch den 5 . September dö Js », nachmittags

3 Uhr , werden in dem Psondlokulc Kirchgasse 22 dahier:
2 Kleiderschränke, t Dcrtikow , 8 Tische. 1 Eos«,
1 Divan . » Trumeau , l Teppich , 1 Riihmasch"",
25 St . Rehgeweihe u. a. m.

gegen bare Zahlung ösjentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4 September 1906.

Habermann, Gerichtsvchithtt,
7996 Schiersteinerstrafte 24 . _

Obst-Versteigerung.
Donnerstag de» 6 . September er , nach

mittags 4 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags
im „Distrikt Hasengarten " , die

Obst Kreseenz von ea. 100
voll hängenden Bäumen (AD
und Amn)

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Zusammenkunft : Mainzerstratze , an

Germania Grauerei . ?dss
Wilhelm llelfrfch,

Auktionator und Taxator,
Schwckbacherstraß« 7.



Nr . 206. 5. September 1906. Lvtesvadcnce Generat -AnzelA« .
*1 . Jfahrga »,

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs-Anzeiger des

„Wiesbadener General -Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8
Telefon 199.

«mrilftaüe 13, Hth.. 1 Zimmer,
Küche ii Setter zu vermiet n,

daselbst Raum Patcrre als Werk-
ftiittc aber Sontor ;» Perm. 6867
tA} -ömerber.| 5, Dachwohnung
tßl  auf 1. Oktober zu v-rmielen.

_ 7858
II , a'inntavDc an

w einzelne Person zu verm.
Näb. 1. St,_ 1872
H4> esiendstr. 18. 1 Zimmer u.

Küche zu verm.
Näb. 1. 5t . i . 6967

kjA^ e.mtsttraGe 19, 1 Zimmer u
Küche zu »um._ 3601

<SLorkiir. 6, Boh., 1 iJim , Kiiaje
u Keller auf g!. od. sp. zu

verm. N8H. 1. ©'. v. 0897

/ £,in leere; Zimmer zu verm.
Beriranistr. 14, 2. r . 7921

Or  I | | MÖbHrte Zimmer | |
Hth., 2., 3 Zimiuer u. Küche auf
gleich od. später zu verm. 7803

»ir *It  Std . Umkreis Bahnhof
möbl. Zimmer per Woche m.

Kaffeef. 6—7 M. gesucht.
Off. u. U. 7905 an die Exped.

d. Bl. 1929

2 Zimmer.

dlerftr 33 , 2 . l-, erkalten
reinl. Arbeiter sehr schönes

Logis. 60'1'-Z

M« Ml
Biebrich er. Rh.

Hochhcrrschaftliche Woli ».
m. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Aul.gel., m. Zentralhzg. emschl.
Brand ü. Bedienung, elektr. Licht.
I». Delmenhorst. Linoleumbciag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner seuer- u, schallsich.
Massivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser - u . Mühlstr,
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Ball,
u. reich! Zubehör.

Ecke Rattzauö . « Mühlstr -,
5 Zimmer, Bad. Mädchenkammer.
2 ©alt. u. reich!. Zubehör.

Mittelhaus Mühlstratze,
4 Zim.. Mädchenlainmer, 2 Balk.
u. reich!. Zubeh. per 1. Okt., ev.
früher zu vermieten.

Näh. Hubert 11 im nies,
Architekt, Biebrich 0. Nhcin,
Kaiserstraße 58. Telephon 117,

NB. Geme-ndeabgaben, Sin*
koiiimenfleuer nur 134 Proz. 2599

Adlerstrâ e 36
ist eine kleine Wohn. p. 1. Olt.
zu verm._ '*968

Albrechtstr. 41
sind 2- u. 3-Zi,n.' Wobnungen in.
Küche, Kelle, aus gleich od. sv an
kl., ruh. 7; am. z. verm. Näh.
Borderh. 2. _ 7878
hÛ iültierfir. 23, Hth., sind ichöiie

2-Zi»uner-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbü int Laden od.
Ni kolai,Ir. 31. Part , l. 53 .2

.amvachial 10, Gtv., Dachstod,
w * 9 Kammern u. Küche, jof. an
ruh., kinderl. Biieter. für monatl.
22 M, zu verm. Näh. C. Philipp!,
Dauibachtal 12, 1. 5133
K«̂ oyheiinerstr. 98, Bdh.. hüosche
^ 2 Zim..Wohn. m. Küche
preiswert pcr sof. od. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St . links._ 5707
<?s.otzheimerstr. 93, Mtib., schone

9>Zim..Wohn. ra. Küche
preiswert p. sof. od. 1. Okt. zu
vermieten Näheres Vorderhaus,
2 St . links. 5703

zfALieichstr. 4, 1. St . r., k. amt.
Mann Zimmer haben. 788o

ckLiu reinlicher Arbeiter kann
Schmsstelle erh. Bleichstr. 35,

Htb,  1 . links.  7376
^ »ijerstr. 25, freundi. Schläfst

zu verm. "077

Gut möM. Zimmer
an Herrn ob. Frl . zu uenmeten
Preis monatl. 14 M. to !9

(Aneikenaiistr. 25. 1 Tr . lks
jŝ encylsiir. 5, 3.Et., zwei schön

möblierte Zimmer preisw. zu
verm, Näh. daselbst 4833

Herdevstr. 3
1. St . elegant und einfach
möblierte Zimmer mit u. ohne
Pension. Zimmer von7 M, an pro
Woche, mit voller Pension von
21 M. an pro Woche.  6558
fettjriiä Arb. erh. LogiS 7863
u * Herinanlifir. 3, Hth. 1.
M ob!. Zimmer n,it Pension

zu vermieten 7820
Helenenstr. 12. 2.

8  Zimmer.

k̂ aunnsstr. 1. 3. St .» 8 Zim .,
^ Küche, 3 Mails., Keller und
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
1 ei C. Pksilippi, Damdachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

5 Zimmer.

dolsstraße1, 3. Stock, 5-Zim.-
-4 <1 Wohnung zu verm. Siäheres

Speditionsgesellschast,
Nheinstr. 18. _

Äatmltt . 20, sch b-Zimmerw..
^3 1. u. 2.Et . mftZud. aus sojort
zu vermietet..

Näh. Parterre.  9414
Ltẑ iva Keffelbachstr. 4, Wohnung

mit 5—6  Zim . und Zubeh..
BesiEtage, per ' sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-FamilienhauS).

Näh. Max Hartmann,
7354  Schützenür . 1.
ali ^egen Wegzug von hier schöne

2. Etage, Scheffelstraße 1,
Ecke Kaiser Friedrich-Ring. best, a,
5 Zim., Küche, Ladezim, 2 Mans.,
2 Keller, Baikon, Erker, sofort zu
verm. Preis 1400 M. 7826

Zimmer. J
Adelheidstr.55
schöne Frvntspiye. 4.Zimuter-Wohn
zu vermieten. 0643
UL̂ neilenaustr. i,  3. Et., 4-Zim.
W Wohn., der Neuz. enlspr..
sehr bill. zu vm, Näh 1. St . 7879

E3 Zimmer.

(» 4 3.Zim.-Wohn. (Dachstock
SjP Hth.) au ruh. Leute zu vm
7667 Adelheidstr. 81
LLtneijeiiauilr. 8, slb. gr. 3-Zi»i.
sN Wohnung im Bdh. U. Hch.
zu vermieten. Näh. Bdh., 3. St.
rechts 6290
feĤöderallee8, 3 Zim., Mans. u.
ww  Zubehör,auf 1 Okt. zu 7776
vermieten.

Neubau Meier

rdeuer erb. Echtaistelle Karl
' straße 20, parier, 5972

C^evoiujpitje, 2 Zimmer, Küche u.
O Keller zu vertu. 7805Karlstra' e 7.
Obarlstr. 39, Mtlb., Dachg,. sanö.

Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh. P.
links. 9818

Möbl. Zimmer
mit Ballon und sep. Eingang, sof.
bill. an einz. Herrn z. verm.
5456 Kellerstr. 13, 2.
fetztzZoritziir. 52, 1., erh. jg. Mann
gg\  schön möbl. Zimmer mit
guter Kost. Woche 12 M 6731

LHA-eu ' hergerichtete 2 Zimmer.
Wohn, aus 1. Okt. zu «er-

mieten bei August Lenz, Keller-
siraße 16. 191?

Werkstätten cte.
'D’.XÜJGEKfiEa

roher Scheunen, u. Lagerraum
zu vermieten 7891

Tovlieinierstraße 18.
Stallung für 8- 10 P,erde, nebst^ T*'- -

W lu'. Furier- u. Hofraum zu
Perm. Do dbeünersiruß.' 18. 7899

sofort zu vermieten.
Pr . Kortmann,

Dvtzieimerst:. 87,
750t

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
U. allem Zubeh. aus 1. Juli 1906
zu vm. stk. Emserstr. 40.  3217

ictallresse II.IIIM. IHeran: und Hnierta

' £ > 4* 11  sür 4 Pftrde, Heu-baden, Remise und
Halle, n. 2 Zimmer u. Küche ans
1. Okt. zu verm. Ludwigstraße6.
Albert Weimer. 4397

zu kaufen gesucht Kiedricherstr. 3.
^ ^Pelragener Frack-Anzug für
W Kellner zu kaufen gesucht.

Off. u. K. D. 7635 an die
Exped. d. Bl. 1636

. .. . ... - -J» i
ist 1 Sofa , 1 Sessel , 1 nu „ b
Klapptisch , div Käfig - usiv
billig zu verlaiî en. 0^^0
F^ edriiuchies lianapee inr - 0 Mt.
I " zu ve.k. Hellniundftr. 39,
Bdh. 2. r,_ "00ü
^u .arioffet- uns Frnchtsäcke per
9 ( Sick. 30 Psg. , 1 Apselniühle
20 M.. 1 Schrotmühle 25 M..
sowie3 Präzisionswagen sehr b
abzuaebenb. I Wich, Neugasse6,
Biebrich._ '*33»
kBjouft. Ben, wie neu, wegen
iv Platzmangel sehr billig zu
verkaufen ^6o3

Totzhe merür 51. pari, r.
z,Ĥ ill. zu rerk. : Guterd. Kleider^
^  u . Küchenschr., Betten, Wasch
u. and Kvminoden, einz. Roßhaar,
inatr., Pertikom, Badew,, Zimmer»
kloiett, So ai Sessel. Stühle.
Spiegel u. noch versch. 7850

Moritzstratze 72 ,
_ Gib.. 1. 1._
Neuer Taschen- Tiwn ».
39 M., Sosa u. 2 Sesiel 85 M..
Chaiselonguel8 M .. mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 7194
_ Nauentbalerstr. 6, p.

Betten, st 12, 18, 25, 35 M.,
Sofa 15 M.. Kleiderschrank

15 M„ Küchens hr. 10 M., Kom¬
mode 10 M . Waschlisch8 M .,
Tisch 3 M„ Nachtschr. 5 Ni.,
Küchenbrett2 M„ Anrichte 4M,
Bilder u. Spiegel 2 M. sof. z. vk.
Naueuthalerstr. 6, p 7495

lauten Sie gut n. billig 59,g
nur Neuaatse 22 « 1. St.
Eine >ebr gut erhaltene

Nähmaschine
für Fußbelrieb zu verkaufen
7857 Gr. Burgstr. 9, 3.

zum Bügeln wird an-
, , genommen. 1227

Blücherstr. 28, Hochvarl. ’j
iUäfrlnt Eüascheiiu. Bügeln ^
äSiI llpUjll. wird angen.
751 Seerobenstraße4. Part,
k| X*aid)e zum Waschenu. Bügklü
Xv wird angenommen, 7170

Albrecht.lt. 16. Htb, 2. I.
^auSNeid ., Kinderblus. werden
"tz/ billigst angesertigt 7749

Hevnjann'ir. 17, 2. .'
»Ii elteres llllädcheus. n. Kunden

im Wasche» u. Putzen.
Off. u. A. M . 5750 an die

Exp, d. Bl._ 56 0
HsLKeitzzeugnäheriNs n. kundeg

in u. auß. d. Hause. 78- i
Sedanstr. II . Bdh., l . « >. Ä

Modesk
Tüchtige Modistin sucht Haus-

kundschaft. Für chiee und moderne
Arbeit w. garantiert. Alte Sachen
werden gerne mitperarbeitet. Näh.
bei Frau W . Konrad , Göbeu.
siraße 5, Seitenflücel, 2. r. 7290

Ein schweres zugsestes

(Fuchswallach 5 Jabre alt), ist
veräiiderunashalber zu verlaufen
bei Horn , Flaschenbiergeschäst,
Adolfsböbe, _ 6100
Einige ichon. Schäferhunde (5

Wochen alt) bill. adzug. Näh.
b. Müller, gegenüber dem Bahnh.
Waldstraße oder Bahnhossscheiiie
daselbst, 7646maf

unbestechlicher LS achter u. treuer
Begleithund, selten schöner und
wertvolles Exemplar, in gute
Hände abzugeben

Adolfshöhe,
Wiesbadener Allee 67 _̂

8 Stück französische

schöne 2-Z.«Wohn. an ruhige
Leute zum Okt, zu verm.

Nheinstr. 52. Stb . 2 St . 7475
^HRiedstr. 24 (Walditr.) sind 2

Zimmer u Küchep. 1. Okt.
zu verm. 7911

/Hranienstr . 35, Aktlb., 3. St . l.,
V/ erb. rein!. Arb. sch. Logis, die
Woche sür 3 M. m. Kaffee. 7699
«riehlstr . 4, I. . k. anst. Ltami
** *  Zimmer haben,_ 7884

Mm  32
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm 9589

Kine kleine Wohnung sür zwei
Personen .zu verm. 7777

Schachistr. 25. Part.
Fttiststr . 12, Hth. (Man,.), 2
W gtut. n. Küche an ruh. Leute
zu verm. Näb, Bdh Part. 5470
^ (chwalvacherstr. 65, 2 Wohn.,
'd ze 2 Zim,'. Küche u. Keller,
billig zu verm. 7916
C- L; ellrltz,ir. 3, Wohnung von

2 Zim., Küche u. Keller
(Hth., 1. St .) per 1. Oktober zu
vermieten. 7389

sAichwaioachorsiraße 25, Mntelb ..
2. rechts, erh. reinl. Arbeiter

Logis. 7783
.̂ rchwatbacherstr. 49, bei Paulo,

einfach möbl. Zimmer in. Kost,
au ch sür annändiaen Arbeiter' 6267

J öbl.Part..Znn. (sep.)mitIoder 2 Betten zu verm.
7703 Schwalbachersir. 51, Lad.

bMltttntjitr . 23 Hth. 2 Zimmer,
Küche ti. Keller per 1. Okt.

zu vermieten. Preis 220 Mk. 7873

<»» bessere saubere Arvetter finden
&  hübsches Logis 7722

Sedanstr. 1, 1. I.

^Jgatrami 'tr. 14116, möbl. Zim.zu vermieten.
Näh. 3. St . l. 7452

Dotzheim,UW« 74. Änftänd. Leute
Qrfj. g-Zim -Wohn, nebst Küche.

evcnt. der ganze Stock zû ver-
mieten. 7704

erhalten schönes Logis 6886
Wellritzür. 33, I.

fe,L; ellritzftr. l9 . 1. St ., 2 junge
ÄV Leute erh. LogiS, 7927

1 Zimmer. 1
IfrteUtiljlltajje L9n, 4. Stock.,
Xv  findet solider Arbeiter sch.
Logis. 7724

leichsir 23, 3. l., ein schönes
Zimmer billig zu vermieten.

7697
§

Scharnlwrststraße, neben Eckhaus
Blüchersiraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, find sehr schöne behaglich
eingerichtete3-Zimmer-Wohnungen
ans 1. Oktober zu verm. 9käh. da¬
selbsto. Luisenstr. 14, Weinkontor.

fev̂ achmaherstr. 7, ist eine Sout.»
Xj  Wohn., 1 Zim., I gr. Küche,
Speisekammer, per 1, Okl. an ruh.,
kinderl. Leute zu vermieten. Näh.
daielbst part. 7890

Totzheimeritr .K« , Mmeld. 2.
l -Zimmer.Wohnungen zu fofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
P . 9. St . links._ 5701
Aermonnftraße 3, 1 Zimmer u.
vg  Küche im Abschluß zu verm.

Näh. Spezereiiaden._ 7874
^Ventianuftr . 19, 3. r., hübsch.
•y großes Zim., Küche, Mani.
u Keller per 1. Okt. zu vm. Näb.
Wellritzstr. 51, i. Konsuln. 7902
F/r eräninige heizb. Mansarde an

ruhige Person auf 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Helenenstr 12,
pari. 7909

u, ...1 »IX-,
hübsch möbl. Zimmer mit Kaffee
an Fräulein oder soliden Herrn per
sofort od:r später zu vm. 7578

Zum 1. Sept . , ein möbl. Zim.
billig zu vermieten 6902

Westendstr. 26, p. l.

varunter 6 junge , zu verkaufen
Mauritiusstr. 8, Hof.

$| Ptima Kanarienvögel, Nachz.
St . Seifert, St . zu 6, 8 u.

10  M . zu verl. b. Aufs. Henrich.
Oraiiienstr. 23. Htb. 2. 7357
14 Kanarienvögel,Igute Sänger, in.
& Käfig t. 6- 8 M. zu verkausen
bei Montiert , Luiseustraße 14,
Hinterbaus. 7856

1 Break
6 sitzig, ein- und doppelspännig
d zu verk. Dotzhetmerstr. 101».
bei Fr . Jung.  4415
-̂ dweirädr. Federwagen zu verk

Oraniensir. 25, Hth. p. 7660
5770Ein leichter

Geschästrwagen
für Metzger od. kl. Viehtransporl
geeignet, auch als Mtlchwagen,
billig ;. verk. Doybeimerstr. 101».

Mg Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkausen.

21  ug. Beck,
2591 Hellmundstraße 43.

Gebr. leichte Federrolle bill
zu verkaufen 7910

Helenenstr. 12.

-A  vollst . Betten. 5 2türige
J* ” Kleiderschränle, 3 Küchen¬
schränke, 4 BerlikowS, 2 Diwans.
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6

simmertische, 4 Küchentische, 2
.Kuchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen. Sprunzrahmen, Stroh-
äcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302
Slklidkruße 39, V. i.
- ^ ichenbolztisch, 1,50 m lang,

sowie ein Karren zu verk.
Römerberg 7, Hth. lei 7773

2 Muschelbetlen,S*; S
Diatr, und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 7493

Nauentbalerstr. 6. p.

L Divanu. 2 Sophas sofortpreiswert abzugeben 708
st),oritzür. 21, Hth. 1.

^HZieuer Taschendiwan zu verk.
Klarenthalerstraße8, Hth.,

l . l. 7115

Gelegenheitskauf!
1 prachtv. Piano (Hos-Piano>

fabrik). moderne Ausstattung, und
1 Schiedniayer.Stutzflügel, wenig
gebraucht, sehr preiswert, sowie 1
Biese-Piano Mk. 335.— zu ver¬
kausen. 7692

König , Piano-Handlung,
Bismarckring 16._Automobil

für Geschäfts u. Luxuszwecke in
tadellosem Zustand umnändehalber
sofort billig zu verkaufen.

Schäfer,
Auto-Garage Frank,unerlandstr.
7898

Für Spionen!
Kleine elehl. Ufonlie

(10 Bolt) mit Schnllbrett pp.
zu verlausen. Zu bestchtigen
abends nach 8 Uhr 7871

Riehksir. 15» p^ l._

H fte »g»»aft8 >okale ~ .

Neuer Hofkeller,
ja 50 Mtr. groß, bellu, lustig,
mit Gas, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequeiner Zu-
gang, per bald zu vermieten,
event. mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305
Eteinberg & Vorsänger,

Moritzstraße 68.

1 neuer,1gevr.DoppeqpcmnerFuhrwagen, 2 gebr . Feder
rollen, 1 Geschüstswagen zu verk.
Sonnenberg, Langgasse 14. 4195
Ü^glne neue Federrollc, 50 Ztr.

Tragkr., 2 neue Schnepp«
karren, 1 gebr. Tapaziererkarren
und 1 gebr. Handwagen b. zu vk.
Feldstraße 16._7354

(Klcg Kinderwagen
für 2 Kinder preisw. zu verk.
Nheinstr, 59. Part , l._ 4439

Einige gebrauchte, noch gut erhalt.

Fahrräder |
find ganz billig zu verkaufen.

Jakob Gottfried, Grabenstr, 26.
^ Hzrsttl. Fahrräder u.̂ Nahmasch!

spottb. geg. monatl. Natcnz.
zu verk. Anzahlung 20—40 Mk.
Näh. Römerberg 17. 1. l. 7531
^»^ lamno, wenig geipielt, billigst
^ zu verkausen Rauentbaler-
siraße 4, 1, links. 7792

1 eiserne Bettstelle
j. verk. Bierstadlerstr. 7. 5632

D

CA  V

—

Laus - und Schcuentore, Ban-
v; und Brennholz, Treppen,
Bruchsteine und Sandsteine billig
abzugeben 7137Schwalbacherstr.41.
VBÖci «fü?fcr , frisch geleert, in

allen Größen, Oxhost» und
Südweinfässerzu verkaufen.
607_ Albrechtstr. 33

oppellettcr » zu verkanten
Seerobenstr. 22. 6029

Eine Partie

®efen und Herde
räiimungShalber bill. zu verk.
6891_ Horkstraße 10.
rtSoBbeimeti'traße 19, Wirtschaits-

Inventar billig zu vk. 4425

1 Ooloxr. Apparat
(Reisekamera) ist bill. zu verk. Nah.
in der Exped. d. Bl._ 701

Für Drechsler!
Mehrere Schneidzeuge für Hotj-

schrauben und einige Kreissäge¬
blätter billig zu verkaufen. 6749

Näb. in der Exp, d. Bl.
utert). Flaschen.Kapskimaschine
und viele gr. Bisquiidoieii

zu verkaufen 7797
Nerostraße 12» 1.

Eisenkonstruktion.
ntltß Wellblechdach
18 D -SKeter groß, zu verk. Näh.
Expedition dieseŝ Blattes. 8918

!Kleider*
schränke,

VertikowsJ
Trumeaux,
!Küchen¬

schränke.

8844!

Ludw.

!Marx&Co|
»2 Hkbels-

borg ; 22 .



Erscheint täglich btt
Druck und Verlag der Wiesbadener

Nr . 266.

Bekarmtmachrmg
Die Herren Stadtverordneten werden aus

Freitag , den 7 . September l. I .,
uachruirtags 4 Uhr,

i» den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
tiageladen.

(Die Besichtigung - es Platzes für die Auf¬
stellung des Hey 'l Denkmals in den KuraulaglN
findet nicht am 7 .,  sondern er am 21 . September
I. I - statt ) .

Tagesordnung:
1. Abkommen mit der Gemeinde Bürstadt , betreffend

den Bau und Betrieb einer elektrischen Vorortbahn , sowie
den Fluchtlinienplan für das Aukammtal . Ber . F . -A . und
B.-A.

2 . Beschaffung eines Gitters zur Einfriedigung des
Kurgartens . Ber . B . -A.

3 . Herrichtung einer zweiten Klasse für die Hilfsschule
Schulberg 10 . Ber . B .-A.

4 . Beschaffung und Aufstellung von zwei Verbrennungs¬
ösen für verbrauchte Verbandstoffe , sowie Verlegung der
Müllbehälter auf dem Krankenhausgelände . Ber . B .-A.

5 . Beschaffung von zwei neuen Kehrichtwagen . Ber.
B.-A.

6. Acnderung der Bestimmungen für die Penstonskasse

kr ^ Ldtischen Angestellten , Bediensteten und Arbeiter . Ber.

7. Gewährung eines Beitrags an das Zentral -Komitee
vom Roten Kreuz zugunsten des südwestafrikanischen Ex¬
peditionskorps . Ber . F .-A.

8 . Neuregelung der Bestimmungen über das Aufnahme¬
geld für Schüler der städtischen höheren Schulen . Ber . F .-A.

9 . Ankauf des Hauses Schützcnhosstraße 5 . Ber . F . -A.
10 . Ankauf zweier Grundstücksslachen in der Gemarkung

Snnnenberg . Ber . F .- A.
11 . Ankauf eines Grundstücks an der Aarstraße zur

Verwendung als Jugeudspielplatz . Ber . F .-A.
12 . Verkauf dreier Bauplätze an der Weißenburgstraße.

Ber . F .-A.

*3 ' Verkauf einer städtischen Flutgrabenfläche an der
Vlücherstraße . Ber . F . - A.

14 . Wahl von fünf Mitgliedern einer Kommission zur
Prüfung der Frage über die Erbreiterung der Conlin - und
Budingcnstraße . Ber . W .-A.

15 . Magistratsvorlage betr . Lohngewährung an städtische
Arbeiter für in die Wochentage fallende gesetzliche Feiertage
und für Urlaubstage.

16 . Ankauf von Grundstücken im Distrikt Klosterbruch.
17 . Desgl . von Domänengelände im Distr . Galgenfeld.
18 . Verkauf einer städtischen Feldwegfläche an der

Scharnhorststraße.
19 . Austausch von Gelände au der Blücherstraße.

®^ a ff un 8 von Inventar gegenständen für die Koch-
"« d Waschküche des Krankenhaus -Erweiterungsbaues.

21 . Neuregelung der Gehaltsvcrhältnisse des Ober-
Ingenieurs Frensch.

22 . Anhörung der Stadtverordnetcn -Versammlung über
" Anstellung des Gasmeisters Schulze.

Wiesbaden , den 3 . Septcinber 1906.
Der Vorsitzende

der Sta dtverordneten Verfammluna.
Bekanntmachung

Die Lieferung des in der Zeit vom 1 . Oktober d. I.
rv . September 1907 für das städtische Fasselvieh er-

kdrrllch werdenden Bedarfs an Hafer . Roggeustroh
Heu soll im Submissionslvcge vergebeir werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rüthanse , Zimmer
Fv während ber " Vormittagsdienststunden cingesehen

. ^ cr,chiossene Offerten sind mit entsprechender ÄUllmrisr
s>ch-n. bis Dienstag , deu l l . September d . I -, vor-
Utae,S LÄ Uhr , im Rathause , Zimmer Nr . 44 , ab-
«kven, woselbst diese dann in Gegenwart der etwa erschic-

Lieferungsberciten eröffnet werden.- ^ ,- ^ul ^ vveri .uen erojinu iuciutü
Wiesbaden , den 24 . August 1906.

2 Der Magistrat.
Bekauutm «chuug.

Die städt . Feuerwache , Neugasse Nr . 6 , ist jetzt unter
°'eson Nr . 94L an das Fernsprechnetz angephlosten.
°uer , Unfall - und Krankentransport Meldungen

zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die r5euer-
erstattet werden : 1866

Branddirektiou.

Stabt m.w.
Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritiusstraste 8.

Mittwoch , de« 5 - September 1806 . Kl . Jalirgan,

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  der geschiedenen Ehefrau Alohse Bach , geb. Bein-
hofner.

2. des Maurers Karl Becker , geb. am 10. 9 1866  zu
Bierstadt.

3 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

4 des Taglöhners Johann Bickert , geb . am 17 . 3 . 66
zu Schlitz.

5 . des Schmiedes Adam Bieger , geb . am 9 . 9 . 77
zu P -cßverg.

6.  der ledigen Diemtmagd Karoline Bock , geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

7 . des Schneidcrgehülfen Peter Buhr , geb. am 8 . 8 . 62
zu Weiler.

8 . der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9 . 1880
zu Roden.

9 . des Fuhrmanns Wilhelm Grnber » geb . 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahn.

10 . des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb . am 8 . 2 . 1870
zu Erbcnheim.

11 . des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12 . 4 . 1867 zu Wicdeck.

12 . des Maurers Karl Menk , geb . am 15 . 3 . 72 zu
Biskirchen.

13 . des Taglöhners NabauuS Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

14.  der led. Schneiderin Auguste Pflüger , geb. am
7 . 4 . 86 zu Wiesbaden.

15.  der Wwe. Philipp Noflel , Marie geb. Baum,
geb. am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim.

16. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb . atn 27.
5 . 1882 zu Wetzlar.

17 . des Stcinhauers Karl Schneider , geb . am 24 . 8 . 72
zu Naurod.

18 . der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

19 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

20 . der led . Köchin Dorothea Seifert , geb . 25 . 2 . 77
zu Geisa.

21 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger.
22 . des Tagiöhncrs August Stendter , geb . am 22 . 2.

1866 zu Wörsdorf.
23 . der ledigen Negine Bolz , geb. am 7. 10 . 1872 zu

Jttlingcn.
24 . des Taglöhners Friedrich Wilke , geb . am 9 . 8.

1882 zu Neunkirchen.
25 . der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie,

geb . Wagenbach , geb . am 9 . 12 . 1872 zu Wiesbaden.
Wiesbaden , den 3 . September 1906 . 7930

De r Magistrat . Armcn -Berwaltung.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrcnnungsanstalr (Mainzerlandstraße

werden mechanisch gebrochene u . sortierte Schlacke»
und Asche abgegeben und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1 . Flugasche , 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2 . Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm , auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung ) 1 t enthält
1,2 bis 1,3 cbm.

' 3 . Mittelkorn • ( Stücke von 1 bis zu 4 cm Abmessung ),
1 t enthält 1,3 cbm.

4 . Grobkorn (Stücke von 4bis zu 7 cm Abmessung ), 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis betragt für 1) und 2 ) 1,80 für 1 t,
für 3 ) und 4 ) 1,20 für 1 t.

Unternehmer , welche dauernd größere Mengen abnehmeu,
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bauamt,
Friedrichstraße 15 , Zimmer 21 ) erhalten Interessenten An¬
gaben über Betonmischnngen n . s. w ., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben.

Wiesbaden , den 22 . August 1906.
7270 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcin -Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafen anzumeldcn haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buc ^ halterei , Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 10 . Juli 1906 . 4931
Städt . Akziseamt.

Bekannt machuug
betr . die Abhaltung von Waldsesten im hiengen Gemeiudewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzung gestattet , daß sie unter sich geschl. sseu
bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen , sowie auf den aus dein
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich-
nung des Vereins bezw . des Platzes muß besonders hervorge.
hoben werden , daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarken etc . vertrieben oder auf s o n st i g e Weise Gä¬
ste angelvckt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor¬
schriften unterwirft sich der Verein bezw . die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenben
und im Verwaltungszwangsoerfahren einziehbaren Vertrags
strafe von 50 Ferner wird dem zuwiderhandelnden Verein
usw . in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt ; es ist also nicht erlaubt , daß zwei 000-°
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur sür folgende Plätze erteilt:
a) An Soun - und gesetzlichen Feiertagen:

1) Auf der Himmelswiese,
2j Im Eichelgarten,
3) Unter den Herreneichen,
4) Im Distrikt Kohlheck;

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke ausge¬
stellt werden ).

b) An Werktagen:

Die Plätze unter a) und weiter:
5. Am Augusta -Victoria -Tempel,
6 . Am Steckersloch sog. Dachslöcher:

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
r und Bänke ausgestellt werden ).

4. Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze , sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das«
Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen:

Zu 3a lau Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ) 15 A,
Zu 3b (an Werktagen ) 10 JL _ i

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei-
neu Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden . Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end- '
gütig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Musik,
Tanz usw .), welche nach der Lustbarkeiissteuerordnung hieüger
Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren , sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen ; die Ge¬
bühren werden nur zurückerstattet , wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten . '

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal-
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn seitens des An.
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom¬
mandos , wonach derselbe ' sich verpflichtet , die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra¬
gen , vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldfestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine usw ., sowie alle , welche im Walde lagern , haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten , Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl . § 9 des Feld - und Forst¬
polizeigesetzes vom 1. April 1880 ), sowie die bestehenden Vor¬
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl . insbesondere § 368 Nr . 6
des Reichsstrafgesetzbuches , §§ 36 und 44 des Feld - und Forst-
Polizeigesetzes , § 17 der Regierungspolizei -Verordnung vom 4.
März 1889 ).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep-
tember um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgestell-
äen Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde , am Abend desselben Ta.
ges wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert , so gehen die Tische unv
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, ' welche er¬
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der¬
jenige , welcher die Erlaubnis erwirkt hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte . In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten Abgaben zu
erfolgen.

Wiesbaden , oen 1». April 1905.
8445 Der Magistrat.
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Fremden -Verzeichniss
vom 5. September 1906 (aüs amtlich» r Quelle).

Hotel Adler
Bedhius zur Krdö«

La.uggasse 42 und 44
Rees, Fr., Baden-Baden
Xruskier jun ., Stud ., Warschau
Truskier sen., Fabrikant , War¬

schau
Philips , Fr ., Ginsheim

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse ü

Salscbupin, Frl ., Petersburg

Bayerischer Hof,
Pelaspeestrasse 4.

Balzer, Kfm., Andernach

Belgischer Hof
Spiegelgasse 3.

Thomas, Fr ., Barmen

Bellevue,  Wilkelmstr . 26.
Weynand , Rent . m. Fr ., Faiik
Weynand , Rent . m. Fr ., Paris
Sohr , Kfm., Antwerpen

Hotel Biewer,
Sonnenbergerstrasse li.

Farjeon , Frl . Rent ., London
Farjeoi , Fr . Rgnt ., London
Cauter , Fr . Rent . m. locht .,

LUttich
Hirsche, Fr . Rent ., Lüttich
Clarke, Rent . m. Kam., Southseo

Schwärzet Boek,
KranzplaL 12.

Prats , Ing ., Barcelona
Herden , Amtsgerichtsrat,

Gr . Strehlitz
Esser , Hüttendir ., Zawadaky
Esser , Frl ., Zawadsky
Schunk, Frl ., Bochum
Wolberg, Dr. med. m. Fr .,

Wlevelawek
Einstein , Fabrikant m. Fr .,

Cleveland
Steijii|copf, Oberbürgermeister,

Mülheim-Rhein

Zwei Bücke,  Hiifnergasse 12.
Krumm, Fabrikant m. Sohn,

Remscheid

Homburg-Pfalz
Spoer, Viefsen
Schmidt, Kfm., Leipzig
Weher , Kfm., Düsseldorf
Rupp, Bad Weilbach

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 30.
Peitzsch, Kfm., Zürich
Fischer, Kfm., Dresden
Kutter , Rent ., Sorau

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Brocknbank , Rent . m. Farn..,

London
Werner , Fr ., Liegnitz
Voss , Kfm. m. Fr., Hagen

Deutsches Haus,
Hochstätts 22.

Goldmann, Kfm . m. Fr ., Düs¬
seldorf

Dieeenmülile (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Litwin , Fr . Rent ., Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Kluth , Kfm. m . Mutter , Berlin
Lücking, Kfm., Reinscheid
Rölirle, Direktor , Weinheini
Gareis, Schauspieler, Frankfurt
Zandeleve, Frl . m. Schwester

Oleunade
Zandeleve, Fabrikant , Oleunade

Eisenbahn - Hotel,
lasse 17.

(Brandt, Sekretär , Landsberg
Glaeser, Kfm., Mannheim
Echternach , Architekt , Neuenahr
Mayer , Frl ., Kreuznach
Wiemer, Rechtsanwalt Dr . m.

Farn., Neuwied
Ballon, Gr. Pluschnitz
Nitzke , Centara
Nitzke , Stadtrat , Müflehwitz
Kunden, Kfm. m. Farn., Bonn
Fritzei , Rendant , Vilbel
Fritzcl , Lehrer , Giessen
Camiiiert , Kfm.. KtuDvni
Schranhäuser , Direktor , Chat

lottenburg
Andre, Oberförster , Rengsdorf

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Joel , 2 Hm . Kflte ., Berlin
Joel , Fr . m. Tocht., Berlin
Häsfeld m. Sohn, Warschau
Beckmann, Ing . m. Fr ., Essen
Schneider, Fr . Geheimrat , Bonn
Mittweg , Fr ., Kleve
Kessel, Kfm., Göttingen
Konincki , Kfm m. Farn., Lodz

Friedrichshof,
S'riedrichstrasse 35.

Raidt , Hotelbes. m. Fr ., London

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Lösch, Kfm., München
WTollschläger, Fr . m. Sohn, Wit¬

tenberg

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 2C.

Lüpke , Kfm., Vlotho

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Dittrich , Kfm., Strassburg
Daniel, Kfm., Geisenheim
Loewenstein, Kfm., München
Brinkhoff , Fr ., Bielefeld
Jacobson , Kfm., Breslau
Knippenberg, Kfm., Düsseldorf
Sehmittger , Kfm., Berncastel
Dittmar , Kfm., Berlin
Bode, Kfm., Berlin
Levy, Kfm., Berlin
Nordmann , Kfm., Düsseldorf
Rademacher m. Sohn, Witten
Schiehser, Kfm., Frankfurt
[KoLunetzky, Ktfm., Wittenberg
Schliesser, Ing. m. Farn., Dort¬

mund
Pcrrin , Kfm., Rixheim
Wiessner, Kfm., Chemnitz
Frank , Ing., Berlin
Hoepfner, Forstrat Frankfurt
Bertram , Kfm., Koblenz
Reiss, Kfm., Elberfeld
Spahl-, Kfm., Nürtingen
Dröder , Dr. m. Farn., Bielefeld
Wanjeek , Steuerinspektor,

Kassel

Happel.  Schillerplatz *-
Pauly , Kfm., Berlin
Lauter , Kfm., Elberfeld
Herbst , Kfm. m. Sohn, Nürnberg
Elben, Kfm. m. Fr ., Leipzig
Zander , Dr. med., Köln

Hotel H o h e n zo 11e r n,
Paulinenstrasse 10.

von Trepka-Nekanda , Ritterguts-
bes ., m. Fr. u. Red., Russland

Sondry, London
Kendrick , Birmingham
Gensei, Kfm., Gera

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
tuppert , Fr . m. 2 Kindern,

Kl.-Heubach
Jeygr, Kfm., Kl.-Heubach
Voisse, Kfm., Hofaperln
Vonick, Rent ., Frankfurt
’auli, Fabrikant , Schlüchtern.
Cullmann, Stud ., Annaberg
lauer , Kfm., Dresden
?appe, Stud., Berlin
Jrunt , Stud., Düsseldorf
fcldkamp, Düsseldorf
CI über, Stettin

Europäischer Uni,
Langgasse 32-34.

hufschneider, Justizrat m. Farn.,

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Runge , Yokohama
Buitenschild, Utrecht
Putman -Cramer, Oberst m. Fr .,

Eindhoven

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 10

Ilagen , Fr . Dr., Nürnberg
Schinkel, Kfm., ICalisch

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 4L

Tollön, Kfm., Stockholm
George, Rittergutsbes . m. Fr .,

Danzig

Kaiserhof
(Augusta-Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Balabanoff , Rent ., Petersburg
Schibaieff, Rent . m. Farn., Mos¬

kau
Schmierer, Fr . Rent ., Berlin
Weinstein , Warschau
Friedlaenpler, Fr . llent ., Berlin
Von BalaSy, Rent ., Paris
Fleitmann , Fr . Rnt ., 'Newyork

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse 6.

Sobowieff, m.  Fr, , Russland
Haars, Fabrikbes ., m. Farn., Rem¬

scheid
Bollinger, Dr. med., Düsseldorf

Kranz,  Langcasse 50.
Bernays, Rent., Paris

Woisse Lilien,
Ililfnergasse 8.

Niederholz, Fr . Rent ., Essen
Trebs, Rent ., Kelbra
Wich, m. Fr., Schweinfurt

Metropole u , Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

ICnollaerts in. Farn., Brüssel
Honekamp, Dr. med. m. Fr .,

Caternberg
Pöppinghaus, Rechtsanwalt u.

Notar m. Fr ., Buer
Sieben, Fr . Prof . m. Farn.,

Aachen
Godenne m. Fr ., Brüssel
Eckelmann, Fabrikant , Bremen
Stein , Fabrikant m. Fr ., Strass¬

burg
Lilienfeld, Kfm., Köln
Klein , ICfm., Elberfeld
Stoehr , Landesrat Dr. m. Fr .,

Kassel

Minerva,
kleine Wilhelrn. trasse I—S.

von Ziegler u . Klipphausen.
Oberstleut ., Naumburg

Keilte Wjmch, den5. Sept., nachm. 3 W
beginnend, versteigere ich im Austrage des Herrn Fritz
Suche ®*, Bierstadt , das Obst von

in Bierstadter Gemarkung, freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung.

Zusammenkunft SÄ3/* Uhr:
„Nassauer-Hof“ in Bierstadt.

Auktionator u. Taxator,
25 Schwatbacherstrahe 35

Wiesbaden.

yettfedern,
Daunenu. fertigevetteu,
Barchent, zederleinen

kautt man am besten und billigsten im

Bettfederahaas
15 Mauergasse 15

Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Streng reellste und billigste Bezugsquelle
Einfällen der Bettfedern in Beisein des Käufers.

MeiMi

7840

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4453

A. Letscliert,
Laulbrmmrußrastc 10 .

Graue Federn 35 , 50 , OO, 1.25 , l .OO, S.—.
2 .40 , 3 .60.

Weisse Federn 2 .—, 2 .75 , 3 .—, 3 .50 , 4 .—, 4 .25
Daunen von 3 Mk. an bis zu den besten,

fertige Kissen von 1.40 Mk. an, Deckbetten von
Mk. 5 — an. 7155

Bruch per Stück 4 und 5 Pfg.
Fleck - Ilftt £* M* per Stück 2, 0 St . l0 Pfg.

Aufschlag - per Schoppen 40 Pfg.
empfiehlt Georg Fokter , Eiergrojzhandlung

Telefon Nr. 9!)0 . 7863 FauU-runnenstr. 7.

A/M

Zeige hiermit ergebenst an, daß ich am hiesigen Platze eine

Eierhandlung mgras
^öffnet habe.

Durch sachkundigen Einkauf in allen Sorten Eiern bin ich in der
Lage, stets die beste und frischeste Ware zum billigste » Tagespreise
zu liefern und dadurch die Wünsche der verehr!. Kundschaft beurteilen und
befriedigen zu können.

Ach versende von*|„Liste aufwärts.
Bei5 Kitten Abnahme1 M . billiger.

Bei lVaggonladungen gewähre besonderen
Vorzugspreis.

Beste und reellste Bedienung zusichernd, bitte ich um geneigten
Zuspruch.

^ HochachtungsvollC Telegramm-Adresse: Zaulhruimenftmtze7.
Fokter , Wiesbaden . Telephon Nr . 999 . 7811 ^

Wirtschafts-Eröffnung.
Mache hiermit meinen werten Freunden und Gönnern die erg. Mitteilung, daß

ich am Freitag de» 7 . September in meinem neuen Hause Büdingeustraste 8,
Ecke Hirschgrabeu , eine

Restauratisn mit hoteibetrieb
unter dem Namen

„Hotel-Restaurant zum Römer"
eröffne. . ^ „

ff. helle und dunkle Biere . Rein gehaltene Weine . Gute Küche.
Zimmer mit Zentralheizungu. elektr. Licht von M.  1.50 an.

Liste zum Eröffnungseffen liegt bei mir, Schwalbacherstr.  55 , bis Mittwoch auf-
Mit der Bitte um zahlreichen Zuspruch empfehle ich mich

Hochachtungsvoll
Jae . Scheuerling

7721  jetzt Inhaber der Stadt Schw albach.
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Spedition und
Möbeltransport,Wilhelm kuppest,

RJHaurifiusstpasse 8 ,
empfiehlt sich für Umzü je innerhalb der Stadt und nach auswärts mit
fjepoJstcrten Patentraiöbalswagen , sowie Expeditionen aller Art

7338

i

Künlqlldvcrüorspedlttis
cttenmnyep

V 1ft Bürean : Rbasslr . Mr. 12 !
[Hj Telephone : Nr. 12. Nr.2376
H (Verpackunflsabtailung
1 füTi
rn] Fracht- und Eilgüter)
M übernimmt:

Einzelsendtnigem:
Porzellan, Glas, Haus¬

rat, Bilder, Spiegel,
U Figuren,Lüslres,Kunst¬

sachen , Klaviere,
Inslrumente, Fahrräder,

lebende Thier* etc.

jjzu verpacken, zu
^versenden und zu
fi  versichern

zogen
Trimsportgefahr . E

Leihkisten
für Pianos, Hunde und !

M Fahrräder . 2171j

Kronleuchter
und Kmpeln

werden wie neu aufgearveiiet.
Reparatnre » an Bronze^
Gi-genstiinde » werden bestens

auogeführt.
PL Häuser,

Giirtlerci u»d galvaustch^
Anstalt , Bliichcrstr . SS.

Tel. 1983.

6047
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Eizerhof.
Ul
ErstklassiacS

Familien-
Restanrattt

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofstrahe,

nahe Gr. Bleiche.

FtlliGlkiiKllck
moderne Maß-Schneiderei,

Biebrich,
Heppenheimer »raste , *

«nsertignn, «Ifttflantw
Garderoben nach Mast zu b>ll>a
Preisen, auch »ach allen

aunerbalb.



Nr . 206. 5. September 1906. Wtesdadener Goneral -Anzrt »» . 21. 3 o*TgB*t,

Tüchlig geübte

Schneiderin, |
empfiehlt sich Wellritzir. 45,@t6.1.r.

Tüchtige geübte
Schneiderin

sucht noch Kunden, in und außer
dem Hause. Rüderes Bleichstraß
7, 3 , bei K. Dörr . 6976
ĉ riseusc empfiehlt sich in und
V außer dem Hau'e in allen
chicen und mod. Frisuren. Be¬
stellungen werden per Postkarte
angenommen 7254
_Gustuv -Adolfstr. 4, p, r.

nimmt noch Damen an.
Zu erfragen in der Expedition

d. Ll._7804
Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 7016
Joh. Blomer, Schwalbacherstr. II.

Ver  F ' derrolle
werden billigst

besorgt Wellrizstr. 20, Hth., 2 l.
Peter Bccres. _ 7231

Umzüges “ S ."E
besorgt unter Garantie 7116

Fh . Kinn,
_ Moritzstraße7, Stb. 1.Hingügeu. anderesF̂uhrwerk

hier und nach auswärts werden
billigst besorgt Hellmundstraße 26.
3. bei Leinweber. _ 7710liioh-

inm Fö«
billig abzugebeu. Nah. zu erfr.
von vormittags 8'/2 bis 1 und
3—7 Uhr nachmittags.

Jacob Bertram,
Weinhaudlnng,

Bahnhofstr. 2. p. 7555
Fatz -Niederlage,

Wiesbaden, 7408
Inh . : A . Blum , Bleichste. 12.
Fässer (weingrün), all. Größen

stet? auf Lager bei reellen Preisen,
tszürgerl . Prwat-Mittags - und
KJ  Abendtisch zu h. Adolfstr. 1,
linker Stb. p,_ 7575

Glanzölsarbm
Pfund 40 Pfg. 6812

Carl Ziss,
_ Grabenstr. 30,_
ZljereinSlokal noch einige
/V Tage i. d, Woche frei. 7386

Hotel Mchler,
Müdlgaffe 7,

Besitzer: Micliacl Hcnz,
Reu! llieu!

Kartendeuterin, ^
Hoffmann , Schulg, 4, 3,St.

Neue Vollheringe
Stück 5 Pfg.

I Pfg.
offeriert 7764

Altstadt-Konsum,
31 Metzgcrgaffe 31,

Nächst der Goldgafle.

« o\
- CO

CO

kauft derjenige, welcher die jetzt
rrhöiiten Schuhpreisc zahlt,
ohne sich vorher von der Tatsache
überzeugt zu haben, daß bei mir,
nur Marktstr , 23 , die Preise
immer noch auffcrgcwöhnlich
billig , z, Teil sogar noch billiger
als seither sind,- Trotz des
großen Aufschlags in Schuhwaren
ist es mir gelungen mehrere große
Posten hochfeiner Herren-, Damen-
U. Kinder-Schuhe und -Stiesel in
Boxcalf, Chevrcaiix n, Wichsleder
zu fabelhaft billigen Preisen einzu-
kausen. Z. B. sind vorhanden:
Boxkalf-Stiefel in ca 20 verschied.
Fassons, auch Rahwenarbeit und
Goodyear-Weltstiefel, Syst. Hand¬
arbeit, sowie Kinder-Schulstiefel in
eleg, Ausführung. Div. « orten
Hausschuhe, ».Pantoffeln in enorm.
Auswahl. ES sollte nieutand ver¬
säumen. diese wirklich günstige Ge¬
legenheit zu benutzen, denn hier
Marktstr. 23 zahlt man keine
erhöhten Preise, sondern ganz er¬
heblich reduzierte Preise für eleg.
Echuhwaren.

Mtt. 22, ].. kein Loden
(Telephon 1894)

im Hanse des PorzellangeschästS
der Firma Rud , Wolf,

Bitte ans Marklstr, 22 zu achten,

Polieren.
Beizen, Mattieren de» Möbel u.
Pianos , Anstreichen, Lackierer¬
arbeiten, Reparaturen besorgt

<S. Donath , Nerostr, 9. 7860

Dkr Zils« eii>t!lmslis,
Ehst. Grand«, inkl. Pariser, Wiener
u. engl. Schnitts, nebst Anf.-Unlerr.
beg. am 1. u. 15. j. Mi. vei Fr.

Ang . Roth , 7727
Dotzheimerstr. 50, Vdh., 3.

§lf Ue Polster» u. Tapezierer-
Arbeiten, Neu-Anserngung

u. Anfarbeiieti, Tapeten Ausziehen
rc. werden sauber und billig aus¬
geführt. Dreiweidenstr. 1, Rich.
David . Daselbst Matratzen, u
Betten vorrätig._ 7898
Akuten , biuiaeit Mittags- ittiD
'2 ' Abendtifch. Sprisehaus,
Frankenstr. 8. 9832nein
sowie sämtliche andere
8vbr«ibmasr:binell-ilrbsiivn
fertigt fehlerfrei, schnell und kon¬
kurrenzlos billig die 6045
Hanseatische Schriibstube

Kirchgasse 30. 2._
Ovcl-

Nähmaschincn,
low. Oel, Nadeln,
Teile. Reparat, f.
alle Maschinen gut
u. billig. 6502
Nheinitr , 48,

Na ch langjähriger Tätigkeit
Ein Niederichelden und Siegen
|Oabe ich mich in

Wiesbaden,
Gr . Burgstr . 8,

!niedergelaffen mit Beteiligung
an der KantnpraxiS.

pratt. Arzt.
Speziell:

Haut - u . Harnkrank
heilen . 7209
Sprechstunden

9—12 u. 3—4 Uhr.

Rettungslos
verloren sind Ratten, Mäuse,
Käfer rc. durch Anwendung meines
Bertilgungsmittel
„Unfehlbar".
Versand gegen Einttiidung von

Mk. 1 20 durch Seyberth , WicL-
raden, Gneifenaustr. 7 7799
Vertreter an allen Orten gesucht.

FLardineit -Waschu. -Spannerei
7807 Römerberg 38.

JedeHanssran
probiere meinen

Haushalt-Kaffee,
(Spezialität) zu Mk . 130.

Alle anderen Kolonialwaren der
Qualität entsprechend billigst.

J. Frey,
Erbachcrstr. 2 Ecke Walluserstr.

Tele-on 3432. 3817

staunend billig. Seltene Gelegenheit.

NMlO 22,1  Mge.
7 78O-i* -

HtkpMljttil
weroen
nach den
neuesten
Mnsterr,

und zu rilligen Preisen angeserligt'
sowie Wolle geschlumpt. Näheres

Korbladen . Emfcrstraße
Ecke Schwalbacherstr.

Kaiser-Panorama
Nheinftrahe 37,

unterhalb des LuisenplatzeS
Ausgestellt vom 2. Sept.

lis 8. Sept.
Serie I.

Erinnerungen aus dem
Feldzug 1870 —7 !.

Serie II.
Republik Chile.

Valparaiso n. Lantiago.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10  Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Pfg.
«bonnomint.

Der

Arbeits-
Uachweis

des
Wiesbadener

„Gencval-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von41/*Ubr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosten l o S
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Hcrderstr . 31 , Part . l„

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HauS- u.
Alleiuniädchen. 104

Bureaustelle
sucht ein jüngerer solider Mann,
20 Jahre alt, bei mäßigen An¬
sprüchen.

Gefl. Off, unter Mj.  ä . 430
ua die Exp, d, BI, 7689

\m >M '9
mtt ocn besten Zeugnissen, mit
einfacher Buchsührtingu, Schreib¬
arbeiten vertraut, sucht dauernde
Stelle auf dem Bureau eines
Raugeschäfts , Weiss-
bindergeschäfts ut>. Dgl.
Bescheidene Ansprüche,

Gefl. Off. u. P. 8 . 39 an
die Exp, d. Bl. 7688
(jemand übern, s. nachm, n—3
^9 Sld. geschäfil, Korrespondenz,
Bücherbeischreiben, Abschluß rc,

Off. unter P . 30 an die Exp.
d. Ll,
Oirankcnpflcgeriu . Eure sehr
wV tüchtige, liebevolle Pflegerin
mit besten ärztlichen Zeugn. sucht
Stellung. 7601

Helenenstr, 2. 3, St.

8 Mann ssr ^
welcher Art. Angeb, u. D. 50
an die Exped. d. Bl. 7702
ck̂ ewandtcs ev, Fräulein , 32w Jahre alt, elw mnsik., van
angen, Aeuß i, Hausb, sehr erf s.
nach Njäbr, Tätigkeit Stell .i. f. H,
Am liebsten b. einzl. Dame als
Stütz-, Gejellsch. od, Reise-Bc»
gleiier.n. Ger, Gchaltsanspr,

Off unter C . B , 33 an der
Exp Exp, d Bl. 2780

sucht junges Fräulein, vertraut
mit Buchhaltung , Stenogra¬
phie Stolze -Schrcy u.Schreib-
tnaschine,

Gefl, Off, erbeten unter L.
St . 400 an der Exp. dieses
Bmttes._ 7414
jf&Jtcb. alt, Frl i. Kochen, Haush.,

Schneio, erf,, sucht St . Ende
Scpt. od. sp. z. alt. Ehep., alleinst.
Dame, event. 1—2 größ. Kind.
Langj. Zengniffe, Gef. Off. Kaiser-
Friedrich Ring 11, Part, erb, 7611
klunge Frau sucht Laden und
<\ J Büro zu putzen, od. Monats-
stelle von 2 Stunden morgens.
Näh, Ludwigstr. 3, Bdh. I . 4064
kk̂ tran sucht2—3 Stb , Monats-
O stelle He enenstr. 11, Stb. 5915

vllene Stellen
Männliche Personen.

Eine gutc Ejllillchlllt
können ebrenbafle Herren jeden
Standes sich durch Uehernahme der

ß«nlptstgkllt«lr
einer allen deutschen Versicherungs-
gesellschaft verschaffen, Offert, unl.

» , R . 703 an Rudolf
Masse , Frankfurt a. M,
_ 15551341

chloiicr gemcht ffiUenooqen
aasse6 7897

lütz- aglöhner (Feldarvener- gegen
^  hohen Lohn ges. 5767

Dotzheimerstr. 105.

^una . Tapezierer-Gehilie findet
Xi per so'vrt dauernde Stellung
ei gutem Lohn.
Möbelgeschäft Karl Weber,

_ Schierstema Rd, 7875
Tüchtige

7912
gesucht.

Näh Plalterstr. 38.

sofort gesucht. 7882
Friedrich Becht,

_ Werderür 6, 3,_
junger Hoicnichucidcr auf

Woche gesucht Hellmundsiraße
46, 2, r,_7861Wochenschneider
gesucht 7865

Wellritzstraße 3.

Sung.Hosenjchneider auf Wochegesucht Hellmundstraße46,
2. r . 7861
El » tücht . Fuhrknecht

ges. Adlerstr, 15_ 7638
|ßin stadtkundiger Fuhrmann.

welcher schon in Eisgeschäft,
tätig war, für dauernd ges,
7801 Sedanstraße 5.

Wchligk Arbeiter u.
Gfenbarrer

ges, Dotzheimerstr, 104,
A . chlosserlehrling gemcht,
^ 8480 Dorkstr. 14,
^ ^ackierer-Leyriing geg. Vergüliing
^ gesucht. 2793
_ Hellmundstraße 37.

Lehrstelle
gesucht auf einem kausm Bureau.

Gefl. Off, u. T . 30 an die
Exped, d. Bl.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im ßathhaas. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung’ für Männer

Arbeit linden:
Gemüse-Gärtner
Glaser
Rahmenmachei
Handelslehrer
Küfer
Maler
Schlaffer
Schmied
Schneider aus Woch»
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Herrschastsdienei
Fubrlnewt
Fabrikarbeiter
laiidivirtsch. Arbeiter

Arbeit suchen:
Kaufmann
Küset
Heizet
Maschinist
Konditor-Lehrling
Herrschastsdiener
Lureuugeüüls:
Bureaudieuer
Einkassierer
Krankenwärter
Taalöhnei

Weidiicbe Personen.
Zum 1, September

sauberes Mädchen
für Hausarbeit ges. Lauggasse 35,
Ecke Goldqasse. 7075
hdler 1. od 15. Sept. ein Vruv,

Mädchen, welches schon ged.
hat, gesucht. Preutz . Rauen-
thalerstraste8. 7842
Ein Hausmädchen,
welches gm stopfen und bügeln
kann, bei hohem Lohn gesucht
_ Spiegelgasse4. 7471
Hs llemmädchen für l, Sept wird

von kleiner Familie gesucht
Karlstr. 35, 2, ,. 7629

Jungen Mädchen
für leichte Hausarbeit ges. 7805

Faulbrunnenstr. 4,  1 , Et.

Tücht. Mädchen,
welches et vaS kochen kann, wird
gef. Rbeinstr. 103, 1. 7785

es. einsaches, träft, 18— 18 j.
w, Hausmädchen . 7813

Kaiier Fetedrichrmg 20 1.
G
k̂ .migeS Rkaüchen tagsüber ge-
X) sticht 7783

Karlstr. 38. I.
jiiierlassiges Kindermädchen
) gesucht 7634

Niederwaldstr 7, Part.
Lehrmädchen für Putz-
u, Verkauf ges. 7687
11  Zahn,

Echivaldacherstraße 29.

Mädchen « . Frauen
können nachmittags Weißzeugnähen
und Ausbeffern erlernen Helenen-
straße 13, Ltb 1. 6155

Daselbst wird auch Wäsche zum
Ans eisern angenominen,_Unadhäng. Monatssrau od einMädchen für kl. Haushalt
(2 Pers.) so. gesucht. 7900

Tieiweidenstr. 3, 1. links.
<2̂ ,g. Mädchen vom Laube gei
X) Hellmundstr. 30, 7918

^Liue Iran zuw Lad-nx.,
42 - gefudn .3 79,

August Engel.
Silbelmtir,,  Ecke Nbeinstraßk

!̂ -uchliges Aionatsmädchen
^  8 - 10 u. 2—3 gesucht
6790_Friedlichste . 1. z

IUUIII , IIUU1UI UUU ' II nilllJM
sowie Znarbeitermnen soiori ,,,
(Jahiesstelle), tzM

Wiegand , Tatmusstr. ig

Grundstück- Verkehr.
Jlztgehote.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr. Glücklich
IVilltelrastrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Vei ’kauf von Häusern nag
Villen , sowie zur Miethe und Vermietliung von
1-adculokalcn . Herrschafts -Wohnnnsen unter coal,
Bedingungen . —Alleinige Hanpt -Agentur des , ,Norddi
Aiojd “ , liillets zu Originaipreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - nnd Antiken handlang . — TeL u308

Hausverkauf.
Das Haus Hermann str, 19 ist

erbschaftshalver unter günst. Be¬
dingungen zu verk. Näh. Wellritz»
straße 51. lei  Söbniein . 7901

Zu verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSttäke, hübsch.
Garten, elefir. Licht, Eentra,-
Heizung, ' Marinortreppe, be-

. queme Verbindung mit elektr.
Bahn re. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 22681

hat Hartmann,
.

Dotzheim,
schönes Lstöck. Wobnbaus, enkh. 9
Zim„ 3 Küchen, alles neu herger,
in ruh. gesunder Lag: gel. mit
Holzstell,nbau, sch. großer Hof mit
Gartenhaus t>. kl. Garten, tu. auch
als Bauplatz benutzt kann werden,
eignet sich auch für Wascherei zum
Preise von 18000 Mk. zn verk.
Näh, i», Verlag. 2559

^klauS mit Wirtschaftu. Laden,
»g  doppelt 3-Zim,-Wohnung m,
Bad rc,, über 6 Proz , rentierend,
billig zu verkaufen.

Offerten u, H, 100 hauptvasst,
Fran 'inrt,_ 7745,
HLaupiatz f, Haus u. Stastnnz

zu erricht-n, an der Waldstr,
billig zu verkaufen. Näheres bei
K Auer, Adlerstr. 61. 1, 100S7

s Villerr-
Verkauf.

Meine an der Schützenstr,
neu erbauten, teils ewig!
Jahre bewohnten 8 Billen,
mit allen Komiorteinricht-
ungen, in verschieb. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk, sind zu ver-
kausenu. bitte Jnlereffenlcn
um gefällige Besichligüiig.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waldesnähe, mit
elekir Bahnverbindungrc ,

Näh. durch den Besitzer
Max Hartmann,

Schützenstr. 1. 1185

Hypotheken-Verkehr.
A .ngebote .

î arlelnie gibt F. O. Uuger,
/-i ' Berlin, WaUnertbeater 28.
(Rückp.) Unkosten» erb. v. Darb
abgezog. Keine Vorauszahlungen.

15—20000 Mark
Mündelgeld, auch auf? Land, jof.
jtt vergeben durch Ludwig Jstel,
125 Webergaffe 16, 1.

«»gut 1. Hyvvtiekcit,
auf 3 . Hypotheken

sind stcir Privat -Kapitalien zu
begeben durch 1547

hudMg Jstel,
Webergasse 16,i. Fernspr.2138,
Geschästsstunden von 9—1und

3—6 Uhr.

Akk-Betciligung
g, Sicherst, des. Kap, gesucht,

Off. u, G. A. 7745 a d. Exp.
dieses Blattes, 7745

M 10—14000
a, III . Hhso hck z. Zinss, v.
5—5V, B, au,- rentbl, Haus aus«
zunchmen ges. Taxe M. 360000.
I, HypothekM. 195000, II Hypo-
khek, M. --0000, Näh. Nhcin-
straße 43, 1, 7460

4000—4500 Mk,
als 2. Hypothek aufs Land vom
pünktlichen Zinszabler aus ein
netierbatttes Hans sof, ohne 35»-
mittler zu leihen gesucht, N°h-
in der Exved, d. Bl, 3763

MI 7- 9000
a, II . Hypothek p. i.  Io . er. vd,
1. I. 1907 aufzunehmcti gemcht,
Taxe M, 91000, I. HYP»th«
50000, Off, v, Kapitalist, erb. »-
H, 7461 a, d. Berl d. Bl.

W.Sauerborn,Handelslehrer,
4 Wörthstraße 4.

Gewissenhafte Ausbildung
»o» Herren und Damen jeden Alters zu perfekten Buch¬

haltern und Bnchhalterinnen.

Vorzügliche Erfolge
bei zahlreichen Damen und Herren, die nach erfolgter « uS»

bildung gute und sehr gute Stellungen erhielten.

Nur gedieg . Einzel -Unterricht
unter voller Berücksichtigung der Borkenntniffe und Fähig¬

keiten eine» jeden Einzelnen.

Meine Garantie
besteht darin, d«tz ich keine rrorauSzahlung des Unter¬

richts beanspruche. 6264

Dem früheren Vorarbeiter

Wilhelm Westtrhurg
gratulieren recht herzlich zum seinem 70 . Geburtstag
alle Verwandte und Freunde.
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